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Sonnabend, 22. Mai 1943 


Vier Jahre Militärpakt Deutschland-Italien 


Mehr als ein Bündnis , Zwei Völker, eine Kraft ; Die Grundlage des Kampfes für. Europa 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleltung 
Berlin, 22. Mal 


sich zum vierten Male der 
denkwürdige Tag, en dem in Berlin’ der 
„Bündnis- und Freundschaftspakt” zwischen 
Deutschland und Italien unterzeichnet wurde, 
In dem ‚heute feindlichen Ausland glaubte 
man damals, daß deutsch-itallenische Militär- 
bündnis sei ein Bluff. Man konnte sich da- 
mals in London und Paris, aber auch In Wa- 
shington und Moskau nicht vorstellen, daß 
zwei Männer und. von Ihnen vertretenen 
Völker sich in enger Kameradschaft auf 
Grund einer wohlausgewogenen Interessenge- 
meinschaft zusammenfinden, ohne dabel den 
Hintergedanken zu haben, einander übers Ohr 
zu hauen und bei der erstbesten Gelegenheit 
den Bündnispartner zu verraten. Man hat 
sich deshalb’ In jenen Hauptstädten und Län- 
dern die Augen. gerieben, als man gewahr 
wurde, daß dieses Militärbündnis keine diplo- 
matische Finte, sondern eine politische 
Tatsache war, die durch das Blut der Sol- 
daten beider Völker besiegelt wurde, 


Wenn das deutsch-italienische Milltär- 
bündnis vor vier Jahren eine vertragliche 
Form und ein politisches Versprechen war, 
dann ist es inzwischen durch die Kamerad- 
schaft der deutschen und italienischen Solda- 
ten an den Fronten gegen Frankreich und 
England, auf dem Balkan und gegen den ge- 
meinsamen  bolschewislischen Weltfeind, vor 
allem aber in Nordafrika zu einem Erlebnis 
geworden, das unverrückbar im Herzen der 
Völker ruht. Es. ist über die Bewährung der 

ünaus zur moralischen 
Grundlage des neuen Europas geworden, 
das auf den Schlachtfeldern des Ostens durch 
den kämpfenden Einsatz europäischer Völker 
seine Feuertaufe erhalten hat und durch den 
Hinzutritt Japans eine erdumspannende Be- 
deutung gewann, die die Aufrichtung einer 
neuen Weltordnung in sich schließt. 


Von seiten unserer Gegner hat man, noch 
bevor Italien in den Krieg eintrat, es an Ver- 
suchen nicht fehlen lassen, durch Lockungen 
und Drohungen Rom zur Preisgabe des Stahl- 
paktes zu zwingen, Die Bemühungen in dieser 
Richtung verstärkten sich, als Italien nach sef 
nem Eintritt In den Krieg lange in Afrika den 


Heute jährt 


Druck überlegener Feindeskräfte auf sich zu 
nehmen hatte, Alle diese Wühlerelen schlugen 
fehl. Der Stahlpakt ist nicht ein Bündnis Im 
gewöhnlichen Sinne, sondern er ist das Ergebnis 
zweier Revolutionen, das gemeinsame Ziel 
gegen den gemeinsamen Feind, 

Der Krieg hat auch für das italienische-Volk 
schwere Lasten und viel Entbehrungen gebracht. 
Die Entwicklung der letzten Wochen hat die 
an das Italienische Volk gestellten Anforde- 
rungen noch erhöht und dieses Land unmittel- 
bar in den Bereich des Krieges gerückt. Füh- 
rung und Volk aber sind sich dessen voll be- 


wußt, daß sie die Schlußfolgerungen aus die- 
ser harten Tatsachen zu ziehen haben. In einer 
Fülle von Bekenntnissen hat die Welt In den 
letzten Tagen von der unerschütterlichen 
Kampfentschlossenheit Italiens erfahren; beide 
Völker der Achse wissen, daß sle in diesem 
Augenblick das Leben Europas gegen die Hor- 
den der russischen Steppe und der nordamer|- 
kanischen Prärle verteidigen. Der Pakt vom 
22. Mai 1939, den die Feinde noch übersehen 
m können glaubten, als sie’ den Krieg ent- 
fschten, wird das Schwert sein, über das sie 
stürzen, 


Ruhmreicher Sieg als Lohn aller Opfer 


Telegrammwechsel zwischen Viktor 


Berlin, 22. Mai 

Aus Anlaß des vierten Jahrestages der Un- 
torzelchnung des deutsch-itallenischen Freund- 
schafte: ‘und Bündnispaktes fand ein Tele- 
grammwechsel zwischen dem Führer, König 
Viktor Emanuel II. und dem Ducè statt. Der 
Reichsminister des Auswärtigen von Ribben- 
trop und der Duce sowie der Staatssekretär im 
königlich italienischen Außenministerium Ba- 
stianini. tauschten gleichzeitig Telegramme aus. 


Der Führer an König und Kalser: 


Zum heutigen Gedenktage, an dem sich die 
feierliche Unterzeichnung des Freundschafts- 
und Waffenbundes zwischen unseren beiden 
Völkern zum vierten Male fährt, bitte ich 
Euere Majestät mit meinen herzlichsten Grü+ 
Ben meine und des deutschen Volkes aufrich- 
tigste Wünsche für däs Glück und die Zukunft 
Italiens und den Kampf seiner Waffen ent- 
gegennehmen zu wollen. 


Der Führer an den Duce: 

Ducel Anläßlich der Wiederkehr des Ta- 
des, an dem unsere beiden Länder vor vier 
Jahren durch den Abschluß des Freundschafte- 
und Bündnispaktes eine unauslösliche Kampf- 
und Schicksalsgemeinschaft miteinander ein- 
gingen, sende ich Ihnen zugleich im Namen des 
ganzen deutschen Volkes meine aufrichligsten 
und wärmsten Grüße und Wünsche, Ich ge- 


Emanuel, dem Führer und dem Duce 


denke hierbei in dem Gefühl herzlicher Ver- 
bundenheit des heldenhaften Kampfes der ita- 
lienischen Wehrmacht in dem gemeinsamen 
großen Ringen für die Freiheit und die Zukunft 
unserer Völker und verbinde damit den Aus- 
druck ‚meiner unerschütterlichen Gewißhelt, 
daß am Ende dieser weltgeschichtlichen A: 
einanderetzung der Einsatz und die Opfer, die 
gebracht werden mußten, in dem ruhmvol- 
len Siege unserer gerechten Sache ihren 
höchsten und Jetzten Lohn finden werden. 


Viktor Emanuel III. an den Führer; 

Am 4, Jahrestäg des Bündnispaktes, der 
unsere beiden Völker verbindet, möchte Ich 
Ihnen, Führer, die lebhaftesten Wünsche über- 
mitteln für die Größe und das Gedeihen des 
deutschen Volkes, in der Gewißheit, daß, der 
Tapferkeit und dem Wert unserer Waffen der 
Sieg nicht fehlen kann, 

Der Duce an den Führer: 

Heute, bei der Wiederkehr des vierten Jah- 
restäges der Unterzeichnung des historischen 
Paktes, während unsere Heere und unsere Völ- 
ker den heroischen Kampf gegen die gemein- 
samen Feinde führen, möchte ich Ihnen, Führer, 
die unlösbare Solidarität der Waffen und der 
Gefühle des faschistischen Italiens für das na- 
tionalsnzialistische Deutschland und unser voll- 
kommenes Vertrauen in den Sieg der Achse 
und der Dreierpaktmächte von neuem bestä- 
tigen, 


Der Oberbefehlshaber der japanischen Flotte gefallen 


Im Luftkampf fand Admiral Yamamoto den Heldentod / Tenno und Volk ehren den Sieger von Pearl Harbour 


Tokio, 21. Mai 


Wie das Kaiserliche Hauptquartier am Frei- 
tagnachmittag um 15 Uhr bekanntgibt, fand 
der Oberbefehlshaber der vereinigten japani- 
schen Flotte, Admiral Isoroku Yamamoto, bei 
der Leitung militärischer Operationen Im April 
dieses Jahres an Bord eines Flugzeuges wäh- 
rend eine Luftkampfes den Heldentod, Zu 
seinem Nachloger wurde Admiral Mineichi 
Koga ernannt, der bereits weinen Posten über- 
nommen hat, Admiral Koga war früher der 
Befehlshaber der japanischen Flotte In den cht- 
nesischen Gewässern. 


Mit Admiral Yamamoto hat Japan einen 
seiner größten und fähigsten Elottenchefs ver- 
loren. Sein Name ist untrennbar verbunden 
mit den großen Erfolgen der Kaiserlichen Ma- 
rino im gegenwärtigen Kriege, mit der Ver- 
hichtung der amerikanischen Flotte In Pearl 
Harbour, der Versenkung des „Prince of Wales“ 
und der „Repulse“ und mit den zahlreichen 
Seeschlachien, die in allen Teilen des Stillen 
Ozeans erfolgreich für Japan ausgefochten 
wurden. Der „schweigende Admiral", wie er 
genannt wurde, hatte selbst die Pläne ausge- 
arbeitet, die unter geingt. Führung, vefwirk- 
licht wurden, 


Im August 1940, also knapp ein Jahr. vor 
Ausbruch des Krieges gegen England und Ame- 
tika, übernahm Yamamoto den Posten des Ober- 
befehlshabers der vereinigten Flotte, nachdem 
Sr bereits bis zu diesem Zeitpunkt eine ai 
zende Laufbahn als Offizier hinter sich ha 
Er trat 1904 in die Marinenkademie ein und 
erhielt noch im gleichen Jahr im japanisch- 
Nissischen Krieg als junger Offizier an. Bord 
des Kriegsschiffes „Niss hin“ die Feuertaufe — 
Wurde schwer verwundet und verlor zwei Fi 
{fer seiner linken Hand, Nach dem Weltkrieg 
Wollte Yamamoto’ von 1921 bis 1925 als Mi- 
tineattaché in Amerika, war 1929 Vertreter Jù- 
Pans auf der Flottenkonferenz in London, wo 
er Als der orofo „Radikallst” Japans galt be- 

leidete von 1936 bis 1939 den Posten des Vize- 
Marineministers und leitete gleichzeitig die 
huftwatfenabteilung der Marine, 


Nicht nur die japanische Marine, sondern 
auch das ganze japanische Volk brachte seinem 
obersten Rlottenchef unbegrenztes Vertrauen 
entgegen, das er, ale es zum Kampfe kam, bis 
zu seinem Tode vorbildlich rechtlertigte, Seinen 
Mannschaften und seinen Offizieren war er das 
unerreichte Vor ld eines Führers. 

Der Tenno hat für den Admiral ein Staats- 
begräbnis angeordnet, Der Tenno bestimmte 
ferner, daß Yamamoto zum Großadmiral er- 
nannt und ihm der höchste staatliche Ver- 
dienstrang zuerkannt wird; außerdem Ist Ihm 
der Orden Erster Klasse des Goldenen Gelet 
verliehen worden, 


Admiral Mineichi Koga, der neue Oberkom- 
mändierende der Gesamtflotte, ist 58 Jahre alt. 
Nach dem Besuch der Marine-Akademie war er 
u. a, 1926 Marineattach® bei der japanischen 
Botschaft in Paris und wurde im Dezember 
1941 zum Oberkommandierenden der japani- 
schen Flotte In den chinesischen Gewässern 
ernannt, Im Krieg um ein größeres Ostanien 
erwarb er sich glänzende Erfolge bei den Flot- 
tenoporationen, Im Mai 1942 wurde er zum 
Volladmiral emannt und im Dezember des 
gleichen Jahres zum Kommandeur der Yoko- 
suka-Marinestation, welches Amt er bis vor 


kurzem versah, 
BER ce FEN 


Stählerner Wall um Itallen 


zum Schulz Europas, 


Schwere Artillerlestellung an der italienischen Küste; auch um sie zieht sich ein stih 


(Foto: Atlantik- 


Hüter der Volksgesundheit 


Reichsgesundheltsführer Stantssekraitz 
Dr, Conti wird am morgigen Sonntag 
Litsmannstadt einen Mesuch abatatten 
und im Rahmen einer Großkundgebung 
zù uns sprechen. 


Dem Reichsgesundheitsführer erwachsen 
gerade im Kriege ganz besonders schwerwie- 
gende Aufgaben, Während früher Kriege fast 
zwangsläufig verheerende Seuchen mit sich 
brachten, die mehr Opfer forderten als die krio- 


(Foto: LZ.-Archiv) 


Reichsgesundheltsführer Staatssekretär 
Dr, Conti 


gerischen Ereignisse selbst, ist der Gesund- 
heitszustand des deutschen Volkes in diesem 
Kriege nicht zuletzt auch durch die voraus- 
schauenden Maßnahmen des Relchsgesund- 
heitsführers so. gut wie unbeeinträchtigt ge- 
blieben. Dr. Conti ist ein alter Mitkämpfer 
des Führers, Er trat im Jahre 1927 in die 
NSDAP, ein und bekämpfte als erster Arzt 
Groß-Berlins die Jüdisch-marxistische Führung 
seines Berufszweiges, Im Gaukampfblatt „NS.- 
Gesundheitsdienst" des von Ihm Ins Leben ge- 
zufenen NS, Deutschen Ärztebundes trat er für 
eine naturgemäße und vernünftige Gesund- 
heitspflege ein. Von Berlin aus baute er auch 
den gesamten Sanitätsdienst der SA. auf und 
betreute die Verwundeten der Bewegung in 
der Reichshauptstadt, 

Im Februar 1933 wurde Dr. Conti von Reichs- 
marschall Göring zum ehrenamtlichen Kommis- 
sar ins, Preußische Innenministerium berufen, 
wo er einen staatlichen Gesundheltsdienst für 
Preußen aufbaute, Als Gauamtslelter für Volks- 
gesundheit im Gau Berlin, als Leiter und Orga- 
nisator des Gesundheits- und Sanltätsdienstes 
der XI. Olympischen Spiele, als Präsident das 
Internationalen Sportärzteverbandes, als Stadt- 
medizinälrat ; der Reichshauptstadt; überall 
stellte Dr. Conti seine reichen Erfahrungen und 
seine untadelige nationalsozlalistische Gesin- 
nung in den Dienst der ihm gewordenen Auf- 
gaben. 

Als Nachfolger von Dr, Wahner wurde Dr. 
Conti im Jahre 1939 vom Führer zum Reichs- 
gesuhdheitsführer und damit zum Leiter des 


Hauptamtes für Volksgesundheit berufen. 
Gleichzeitig wurde . Dr, Conti  Reichsärzte- 
führer und später Staatssekretär für Ge- 
sundheitswesen ` und Volkspflege im Reichs- 


Er richtete die deut- 
den Grundsätzen der 
Weltanschauung und 
dem Begriff von Erbgesundheit und Rassen- 
pflege aus. Seine Sorge galt vor allem auch 
der Vorbeugung, Unter seiner Führung sunk 
die Säuglingssterblichkeit weiter erheblich ab, 
Er widmete sich dem Schutz des werdenden 
Lebens und förderte die Ernährungs- und Vita- 
miniehre, die uns gerade jetzt im Kriege sò 
sehr zustatien kommt, 

Wir wissen es in Litzmannstadt als Ehre zu 
schätzen, daß der Reichsgesundheltsführer zu 
uns sprechen wird. Wir grüßen den: treuen 
Gefolgsmann des Führers und wissen, daß die 
heimische Arzteschäft wichtige Anregungen 
von Ihm erhalten wird. Ist doch gerade hier 
ein besonders wesentliches Betätigungsfeld für 
eine naturgemäße und vorbeugende Gesund- 
heitspflege, 


ministerum des Innern, 
sche Ärzteschaft nach 
nationalsozlalistischen 


Wir bemerken am Rande 


Ab nach Madagaskar... Es Ist noch nicht lange 
her, da die Juden aller 
Länder ein großes Geschrei erhoben über den peu. 
samen” Plan, für die lästigen laraellten eine neue 
Heimstätte in Madagaskar zu scheien und auf diese 
Welse Europa von Ihnen zu beirelen. Heute lassen 
die Juden selbst andere Ba mach Mudapasker 
bringen, das ihnen nach der Besetzung durch Ihre 
britische Hiltsarmee als Stralkolonle sehr geeignet 
erscheint. Der Bei von Tunis, ein Grels von 77 Jah- 
sen, hat Jetzt diesen Weg antreten müssen. Seine 
Deportation Jst allein aus dem Grunde erlolgt, well 
er während der Anwösenheit der Achseniruppen in 
Tunesien eino durchaus korrekte Hallung eingenom- 
men hat, Die Absetzung und Verbannung den Bela 
Kon Tunis bedeutet zwar einen Bruch des von 
Frankreich seinerzeit geschlossenen Protektorats- 
Vertrages — aber wann hätten sich jemals Juden, 
wenn ale die Machi in der Hand haben, um be- 
schworene Verträge gekümmert? Der Bruch aller qe- 
schlossenen Verträge bei erster Gelegenheit ist nicht 
nur von den Sowjetjuden Kaganowltsch und Kollan- 
tay als Prinzip verktindet worden: er wird überall 
von den Jüdischen Machthabern geübt, gleichgültig, 
ob vie die Kappe dos bolschewistischen Kommlasara 
‚oder den Zylinder des Plulokraten tragen. Die De= 
porlation des Bei von Tunis Ist nur einer der (üdi- 
schen Racheakte, die nach dem Abzug der Achsen- 
truppen in der Hauptstadt des Protektorats Tunesien 
vollzogen worden sind: die „Nacht dor langen Mes. 
ger! gegen alle Araber und Franzosen, die sich den 
Achsentruppen gegenüber Toyal verhalten haflan, die 
Austreibung italienischer. Sledlerlamllien, deren An- 
gehörige auf selten Ihren Vaterlandes nekämpit 
haben, der Terror gegen die eingeborene arabische 
Bevölkerung, der nun in Tunis unter jüdischer Püh- 
rung dieselben Pormen annimmt wie bisher schon 
In Algier und Französisch-Marokko, Von dieser Plage 
wird Nordaltika erst Irel werden, wenn die Zelt 
kommi, wo man die israelitischen Schmarotzer dort- 
hin sonden kann, wohln slo Jetzt den Bel von Tunis 
geschickt haben: nach Madagaskar... In 


Spannungen im Nahen Osten 
Rom, 21, Mal 


Die Spannungen im Nähen Osten nehmen 
weiter zu, In Syrien und Libanon sind durch die 
englischen und gaullistischen Behörden neue 
Massenverhaftungen erfolgt, von denen beson- 
ders die arabische Bevölkerung betroffen 
wurde, Zehn Araber wurden im Schnellver- 
fahren zum Tode verurteilt. In allen Städten 
sind die Straßenkreuzungen von Maschinen- 
gewehrposten besetzt; auf den Terrassen 
öffentlicher Gebäude wurden leichte Geschütze 
aufgestellt, Überall in den Städten. und Dörfern 
stehen Panzerwagen einsatzbereit, 

In Iran hat sich die Erbitterung gegen die 
Sowjetwillkür vertieft, weli die Sowjetbehör- 
den alle iranischen Elsenbahner durch sowjeti- 
sche haben ablösen lassen, Diese Maßnahme 
stehe, so betont man In: Teheran, in offenem 
Widerspruch zu dem Abkommen mit Moskau. 


Ostfront: Unsere Stoßtrupps erfolgreich 


Sowjetbomber über der Ostsee von deutschen Seestreitkrä 


Aus dem Führerhauptquartier, 21. Mai 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostiront wurden mehrere örtliche 
Angriffe der Sowjets abgewiesen. Eigene Stol- 
truppunternehmen waren erfolgreich. Die Luft- 
watte bekämpfte Truppenziele, Transportzüge 
und Versorgungsbetriebe des Feindes, Leichte 
deutsche Seestreitkräite versenkten vor der 
Kaukasusküste zwei Nachschubfahrzeuge der 
Sowjets und schossen hier sowie über der öst- 
lichen Ostsee sechs sowjetische Bomber ab, 

Deutsche Kampfflugzeuge belegten in der 
Nacht zum 21, Mal das Hafengebiet von Djid- 
jeli an der algerischen Küste erneut mit Bom- 
ben schweren Kalibers, Im Mittelmeerraum 
schossen deutsche Jäger und Flakartillerie der 
Luftwaffe acht feindliche Flugzeuge ab. Ein 
eigenes Jagdflugzeug ging verloren. 

Einzelne leichte britische Bomber unter- 
nahmen in der vergangenen Nacht wirkungs- 
lose Störangriffe auf das nördliche Relchsgebiet, 


Feindzerstörer torpediert 
Rom, 21: Mal 


Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Freitag meldet u. a. Unsere Flugzeuge bom- 


iften abgeschossen 


bardierten in der vergangenen Nacht die Ha- 
fenanlagen von Biserta und torpedierten in 
den tunesischen Gewässern einen Zerstörer. 
Die feindliche Luftwaffe führte gestern Ein- 
flüge auf Grosseto, Messina, Pantelleria und 
Orte auf Sardinien durch, Von den Batterien 
der Insel: Pantelleria wurden sieben Flugzeuge 
zerstört, ein weiteres Flugzeug, das ebenfalls 
vom Abwehrfeuer getroffen worden war, 
stürzte bei Augusta Ins Meer. Uber Sardinien 
schossen italienische Jäger In Luftkämpfen 
ein viermotoriges und zwei zweimotorige 
Flugzeuge ab. Zwei weitere feindliche Flug- 
zeuge wurden von deutschen Jägern abge- 
schossen, 


Petain ehrt Admiral Esteva 
Paris, 21, Mai 

Marschall Petain hat auf Vorschlag des 
Regierungschefs Laval einen Erlaß unterzeich- 
net, durch den Admiral Esteva ohne Be- 
schränkung durch eine Altersgrenze im akti- 
von Dienst behalten wird. Durch diese Mab- 
nahme, die. Im allgemeinen nur für Komman- 
dlerende Generale Im Kriege getroffen wird, 
anerkennt der Marschall: öffentlich die bel- 
spielhafte Haltung Admiral Estevas, die er im 
Laufe der Ereignisse in Tunis gezeigt hat, 


Davies von Stalin und Molotow empfangen 


Der geheimnisvolle Brief Roosevelts überreicht / F. inkelstein in Teheran 


Ma. Stockholm, 22, Mal (LZ.-Drahtbericht) 

Der ehemalige amerikanische Botschafter 
Davies wurde im Laufe des gestrigen Tages 
sowohl von Stalin als auch von Molotow 
empfangen. Bei dieser Gölegenheit dürfte Da- 
vies den Brief Roosevelts an Stalin übergeben 
haben, der laut einer Erklärung Roosevelts 
vor der Prosse so geheim sein soll, daß ar selbst 
Davies unbekannt sei. Davies hat dementspre- 
chend bei seiner Ankunft in Moskau mit aller 
Entschledenheit und wohl um weiteren Fra- 
gen aus dem Wege zu gehen erklärt, daß er 
nichts weiter sei als ein „Bote“ Roosevelts, 

Inzwischen ist auch der persönliche Freund 
von Davies, der bolschewistische Botschafter 
in Washington, Litwinow-Finkelstein, auf dem 
Luftwege aus Kairo in Teheran eingetroffen. 
Bekanntlich ist er auf dieser Reise von dem 
Gerücht begleitet, daß er nicht mehr auf sel- 


Eine dummdreiste Schwindelrede Edens 


Großbritannien ein „Empire der Freiheit“ — Beispiel ausgerechnet Indien 


Sch. Lissabon, 22, Mai (LZ,-Drahtbericht) 


In England tagt zur Zeit der Kongreß der 
Konservativen, zu Plingsten wird ihm der 
Kongreß der Labour-Partei folgen, Beide Ta- 
gungen hatten früher große Bedeutung; auf 
ihnen wurden die entscheidenden politischen 
Richtlinien für die nächsten zwölf Monate 
festgelegt, manches Kabinett gestürzt oder zur 
radikalen Neuänderung gezwungen Die dies- 
Jährige Kongreßtagung der Konservätiven ver- 
lief bisher ereignislos, Der „Burgfrieden“ vere 
bietet jede schärfe Herausstellung des pariei- 
politischen Standpunktes, So bleibt es bei hoch- 
tönenden ‘Worten, Außenminister Eden be- 
nutzte die Gelegenheit zu einer Lobrede auf 
das Empire, das er erneut gegen seine Kritiker 
im Inland und vor allem in den Vereinigten 
Staaten verteidigte, Er sprach‘ diesem Empire 
„in der Geschichte aller Weltreiche einzigar- 
tigen Charakter” zu— diese Einzigartigkeit be: 
stahe darin, daß alle anderen Imperlen Orga- 
nisationen der Gewalt seleh, das britische da- 
genen eine „Organisation der Freiheit“ (Il) 
Eden hatte in diesem Zusammenhange sogar 
die Stirn, als, Beweis dafür ausgerechnet In- 
dien onzuführen, dem Sir Stafford Cripps wel- 
testgehende Angebote, gemacht habe, die lel- 
der nicht angenommen worden selen, In 
krassem Gegensatz zu diesen droisten Verdre- 
hungen Edens steht die gleichzeitige Verdt- 
fentlichung des Indienministers Amery, dio eine 
Aufstellung der seit dem Frühjahr in Indien 
verhafteten Nationalisten gibt, Ihre Zahl be 


trug nach dem Stand vom 15, März rund 35000, 
d. h. der größte Teil der führenden Personen 
des nationalen Indiens befindet sich in briti- 
schen Gefängnissen; in Wirklichkeit ist die 
Zahl der Verhafteten noch weit größer. So sieht 
das „Empire der Freiheit“ aus, das Eden unter 
dem Beifall der konservativen Parteimitglieder 
in seiner Rede feierte! 


Hungersunruhen in Mesched 


Saloniki, 22, Mat 

Der Nachrichtendienst in Teheran muß zur 
geben, daß es in Mesched (Iran) zu schweren 
Hungerunruhen gekommen ist, Uber die Stadt 
ist ein Ausgehverbot von 21 bis 6 Uhr ver- 
hängt worden, Die Polizei hat Verhaftungen 
vorgenommen; die Verhafteten sind zur Abur- 
teilung dem neuen gemischten Gerichtshof zu- 
geführt worden, der sich. aus iranischen, bris 
tischen und sowjetischen Vertretern zusam- 
mensetzt, (1) 


Tschungking-Deserteure 


Tokio, 21. Mal 

Aus Nanking wird gemeldet, daß ange- 
sichts der steigenden Zahl von Deserteuren 
aus dem Tschungking-Lager, der Tschungkinger 
Oberste Kriegsrat eine Verordnung herausge- 
bracht hat, nach der die Disziplin mit schärf- 
sten Mitteln aufrechterhalten und Deserteure 
bestraft werden sollen. 


nen Posten zurückkehren wird, Gleichzeitig 
mit Litwinow-Finkelstein traf auch der bis- 
herige Vertreter des polnischen Emigranten- 
klüngels, der „Botschafter“ Romer, von Mos- 
kau kommend, in Teheran ein, 


An der Klagemauer ... 


Rom, 21, Mat 

Wie Radio Mondar meldet, hielt sich Stas 
lins Botschafter in Washington, der Jude Lit» 
winow-Finkelstein, der sich bekanntlich auf 
dem Wege nach Moskau befindet, auf der 
Durchreise einige Stunden in Jerusalem auf, 
wo er natürlich von seinen Rassegenossen 
festlich empfangen wurde, Litwinow-Finkel- 
stein weilte längere Zeit an der Jüdischen 
Kiagemauer,,, 


Plutokratische Pressefreiheit 
Sch. Lissabon, 22, Mai (LZ.-Drahtbericht) 
Die gestrigg Unterhaussitzung brachte er- 

neut den Bewets dafür, wie stark die engli- 
sche Regierung von den Wünschen Moskaus 
abhängt, Der Informationsminister Branden 
Bracken wurde von verschiedenen Abgeord- 
neten befragt, was In den geplanten Maßnah- 
men zur Unterdrückung polnischer Emigran- 
tenblätter in London wahr sei, die Kritik an 
der Sowjetunion im Zusammenhang mit dem 
Fall von Katyn geübt hatten ünd wie welt 
hinter diesen Maßnahmen ein Druck der So- 
wjetunion stehe, Branden Bracken erklärte 
zwar zunächst großspurig, in England herrsche 
Pressefreiheit, fügte dann aber hinzu: „Wenn 


natürlich fremdsprachige Zeitungen die Sowjet-: 


regierung auf englischem Boden angre'fen, dann 
mißbrauchen sie die Gastfreundschaft Eng- 
lands, und die englische Regierung muß Maß- 
nahmen ergreifen”, Branden Bracken beklagte 
sich in diesem Zusammenhang. vor allem über 
den ausgesprochenen antisemistischen 
Charakter dieser. Angriffe auf die Sowjet- 
union, Ein Abgeordneter wies daraufhin, daß 
der Minister zwar scharf gegen die polnischen 
Emigrantenblättchen gesprochen habe, aber 
kein Wort gegen den kommunistischen „Dally' 
Worker" finde, der umgekehrt die polnischen 
Emigranten auf das schärfste angegriffen habe 
und sich des hohen Schutzes der Sowjetbot- 
schaft erfreue, 

Im Laufe der Aussprache, wurde bekannt, 
daß die englische Zensur den Londoner Aus- 
landskorrespondenten jedes Zitat aus in Eng- 
land erschlenenden Zeitungen, Zeitschriften, 
Broschüren und Büchern verbietet, das ge- 
eignet Ist „die Sache der Alliierten” zu schä- 
digen. Ähnliche Verbote bestehen in den 
Vereinigten Staaten — und all das segelt unter 
dem Namen demokratische Pressefreiheit, 


Woltervon Plettenberg 
17) 


Roman von Hans Friedrich Blunck 

‚Aber als Plettenberg hören wollte, daß sie 
es noch in diesem Sommer wagen würden, 
hatten dio beiden Einwände, wurden nüchtern 
und vorsichtig, Wann es sein würde, konnten 
sie nicht sagen, sie mußten es ja vielleicht 


auf eigene Faust tun, Ihr Wort würden sie 
indes halten, wenn Gott ‚sie leben ließe, so 
gewiß wio sio heute das Wunder der feuri- 
gen Kugel erlebt hatten, die sie verbrennen 
wollte, 

Die Männer sahen sich bei ‘den Worten 
um und hätten der Frau gern Dank gesagt 
für Ihren Schuß — war es ein Wa 

er oln Marienblei gewesen? Aber die Schützin 
er gegangen, andali die Ritter in die Halle 
traten, um sie zu suchen, hörten sie von der 
schönen May, daß ihre Herrin sich zurückge- 
zogen habe und die Gäste grüßen lasse, — 

Maria Godenboga saß In Ihres Vaters Zim- 
mer und wartete, Sie hatte keine Sorgen um 
ihn; Vondembröle war nüchtern und vorsich- 
tig, er liebte jedoch, wenn seine Gäste tran- 
ken, und hielt Jange mit Ihnen aus. — Mit- 
unter kam sein Leibdlener in die Tür, wie um 
nachzusehen, ob alles noch an seinem Platze 
stünde und nichts verrückt und verändert sei, 
Er war+ungehalten, daß elne Frau In den 
Räumen saß, die sein Bereich waren, sie bat 
ihn schließlich, seine Besuche zu lassen. 

Marla mußte noch mit jemandem reden, 


und es gab niemand, der Ihr. so nahestand 
wie ihr Vater, Sie wollte eine Frage tun, 
eigentlich eine Reihe von Fragen, aber sie 
wußte, daß sie sich vielleicht davor scheuen 
und auf andere Dinge kommen würde — viel- 
leicht auf den Jungen Wolter, dem May nicht 
mehr begegnen dürfte; man soll Menschen 
lenken, ebe oin Leid entsteht, Aber das Leid 
oder das Wunder, oder, mehr noch, das ferne 
Meerbrausen In ihren Ohren war damit nicht 
vorbei, Von eich selbst möchte sie sprechen 
und durfte keinem Menschen davon erzählen 
und keinen um Hollung angehen, Vielleicht 
aber konnte sie nach Ihrer Schwester fragen 
nd nach den beiden Jahren, die sie mit Plet- 
'enberg hier auf Aldesloe gelebt hatte, Sie 
wollte tun, als ob es aus Sorge um selnen 
Sohn, um den jungen Wolter sel, auf dem 
nun die Zukunft des Namens ruhte, Dabel 
würde ihr, Vater auch des Meisters Namen 
fallen lassen; er würde über den Kranz. des 
Backenbarts scherzen, den Plettenberg trug — 
er würde von Tagen EN ur a große 
Einsame ein Weib Nebi t 2 e 
Nacht möchte ie re sio GO 
nach seinen Worten, 

In Wenden hatte es begonnen, und es 
wärs besser gewesen, sie wäre dem Ordens- 
me'ster Plettenberg nicht wieder begegnet. 
Ein törlchtes Beginnen, ihm de Lade von Nau- 
garden zu überbringen, aber es hatte ihr auf 
der ganzen Flucht vorgeschwebt, sie ihm zu 
schenken und damit dem gegenüberzutreten, 
der so hoch gestiegen und dessen Name in 
aller Menschen’ Mund war. Eine frauenhafte 


Neugier war es gewesen, in ihm den wieder- 
zusehen, der Ihrer Schwester einst nahege- 
standen hatte — eine kurze Weile auch ihr, 
dann hatten sie sich voneinander gewandt. 
Vielleicht wußte Plettenberg nicht mehr‘ da- 
von, Sp vieltausend Dinge, wie er seitdem er- 
lebt hattel Ach, sicherlich hatte er alles ver- 
gessen, sle hatte keinen Schimmer in seinem 
Angesicht gesehen, als sie ihm gogenübertrat. 
Auch hatte der Melster des Ordens gewiß 
überwunden, was je an Herzwünschen durch 
sein Leben goströmt war, so fremd blickten 
seline Augen die Menschen an. Aber es war 
doch einmal anders gewesen, und Marla 
wußte, daß Erinnerung an Ihrer beider 
Jugend ihr solbst viel Kraft gegeben hatte, 
Seit dem Tag von Wenden wußte sie um 
mehr, wußte um ein Wachsen in ihrem Her- 
zen, so machtvoll, daß sle es in des Mei 
Nähe wie einen feutigen Sturm spürte, 

Es war Toson, von Liebe zu reden, das 
Wort machte sie hochmütig lächeln, Es war 
noch törlchter, es himmlische Kraft zu nen- 
nen, sie glaubte nicht an Zauber noch Wun- 
der durch ihre arme Hand, Nein, was in ihr 
‚strömte, war Ihr selbst entsprungen und trug 
sie und erhob sie und schützte ihn, dem Ihre 
Gedanken galten, Und well es unerklärbar 
war und sle niemandem ein Wort verraten, 
durfte, wartete sie in ihres Vaters Kammer, 
hungernd nach einem Bericht über die Ver- 
handlungen der Männer, durstig, einen gelleb- 
ten Namen wieder und) wieder zu hören und 
aus jener Zeit zu erfahren, wo das Schicksal 
sie voneinander schied, Ein Schicksal, das es 


Schwesterliche Verbundenheit 


Berlin, 21. Maf 

Die Präsidentin des Lotta Svaerd, Fanni 
Luukkonen, Ant Deutschland wieder, verlassen. 
Der Besuch diente vor allem einem Erfah- 
tungsaustausch; im Vordergrund standen Fra 
gen der Truppen- und Verwundatenbetreuung 
und des Einsatzes von Frauen für die Zwecke 
der Wehrmacht, Den Höhepunkt des Besuches 
bildete der Besuch im Führerhauptquartler 
und die Verleihung des Sterns vom Deutschen 
Adlerorden durch den Führer, Vor ihrer Ab- 


reise äußerte sich Frau Luukkonen mit tiefer. | 


Freude über diese Ehrung, die sie besonders 
bewege, da sie auch den Verdiensten der 
finnischen Frauen gelte, In herzlichen Wor- 
ten betonte sie die schwersterliche Verbun- 
denhelt des Lotta Sveard mit der deutschen 
Frauenorganisation und gab Ihrer Uberzeu- 
gung Ausdruck, daß die finnischen und deut- 
schen Frauen femeinsam Ihre ganze Kraft ger 
gen den Bolschewismus einsetzen würden, 


Überschwemmung in USA, 


Stockholm, 21. Mat 

Die Uberschwemmungskatastrophe im ame- 
rikanischen Mittelwesten nimmt immer größe- 
ten Umfang an: Die Fluten dor über die Ufer 
getrelenen und Immer mehr anschwellenden 
Flüsse haben ein riesiges‘ Dreieck über- 
schwemmt, das durch die Staaten Indiana, TU- 
nols, Missouri, Kansas und Oklahoma gebil« 
det wird, 82000 bis 100000 Menschen sind 
obdachlos, Der Schaden ist noch nicht zu 
übersehen, Am größten ist die Gefahr zwi- 
schen den Städten Saint Louis und Cap Gi- 
rardeau, wo der Mississippi alle Dämme weg- 
zureißen droht; hier stehen 12000 Quadrat- 
kilometer unter Wasser, Militär ist dabel, die 
Dämme des Mississippi südlich von Saint 
Louls zu verstärken, Wie gemeldet wird, sol- 
len über 15000 zivile ‚Verteidigungsarbeiter 
eingesetzt werden, um. die Flut zu bekämpfen; 
tausend andere en in Alarmbereitschaft, 
um notfalls einzugreifen, _ 


Die Mordopfer von Katyn 


Leutnant Mieczyslaw Stanislaw Wammer, geb. 
8. 8.04, wohnhaft in Lublin. Personalausweis, Schul- 
auswels für das Jahr 1939/37. Postkarte mit Namen 
des genannten und Bestimmungsort Koselsk, Foto. 
zwei Briefe, Taschenkalender, Wincenty Nobil 2, 
Impfzettel em Koselsk vom ©. 12. 39, zwei Visiten. 
karten, drei Fotos. Visitenkarte: Oberstabsarzt Dr. 
Michael Toblasz, Briefumschlag. Urlik, Markus, Mas 
Jor, Erkennungsimarke, Postkarte aus Lemberg vom 
18. 2. 1940 mit Bestimmungsort Koselsk. Chryatolik, 
Bernard, Major, Personalausweis, Zbigniew Florkle- 
le, Erkennungsmarke mit Namen und Aufschrift: 
23-1, Lublin 1905, zwei Visitenkarten. Lukas, Ro- 
muald, Architekt, Tarmowitz, Oberschles, 

Brief mit seiner Adresse und Absender: Eli Lukas, 
Bülowstr, 23. Kiczka 


Königshütte, bei Kudlinski, 

Josef, Major 27. Inf.-Rat, Personalauswels, Visiten- 
karto; 1 Foto, Jakibfer, Stanislaw, Leutnant, Eisen- 
bahnerauswels, Visitenkarte mit dem Namen Wie- 
czorek, Jerzy, Notizbuch. Kraczkiewicz, Kazimierz, 
Major, geb. 14, 10, 1894 in Tarnogrod, wohnhaft in 
N Sliwinski Michael, Haupt- 
mann, 3 Koch.Str. 1, zwei Briefumschläge. 
Lodykowakl, ‚Augustin. Olfizlerauswels, Re 


wels und ärztliche Verordnung auf denselben Nas > 


men, Kalinowski, Michael, Leutnant, wohnhaft in 
Schieratz, Olfizierausweis, Tatarka, Alfred, Haupt- 
mann, Telegramm mit Absender: Stanislawa Tatar) 
Bochnia, drei Postkarten mit Absender: Julla Te 
tarka, Golikow b, Wi Notizbuch, "Tasch 
kalender, Bief, Cza l, Bogdan Stanislaw, 

tel mit verschiedenen Adressen, Brief, Postkarte aus 
Kutno vom 6. 2, 1940, 


chan, 


Der Tag in Kürze 


Wie die Deutsche Lufthansa miltellt, wird auf 
der von Berlin über Danzig-Königaberg-Riga-Reval 
bla nach Holsinkl führenden Flugstrecke mit soli 
tiger Wirkung eine Zwischenlandung In Kauen vor- 
genommen, 

Zum Stabschei der faschistischen Jugendorganl« 

sation GIL. wurde Oberst Alessandro Scala ernannt, 
Oberst Scala, der Im 49. Lebensjahre steht, nahm 
am Ersten Weltkrieg, am spanischen Bürgerkrieg 
sowie am gegenwärtigen Krieg tell und trdat unter 
anderen hohen Krlegsaufszeichnungen das Biserne 
Kreuz beider Klassen. 
„y, Wio Reuter meldet, fand Lultkommodore Sir Nigel 
Norman, der bei der Ausbildung von Fallschirm- 
truppen eine Rolle spielte, oul einem Dienattug 
den Tod, 
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gut mit Ihnen beiden gemeint — sie selbst 
hatte glückliche, viele glückliche Jahre in der 
Fremde verbracht, und Ihre Not kam gewiß 
Gott ungewollt, Und war Wolter von Pletten- 
berg nicht beinahe Herzog von Livland? Aber 
Marla wußte, dad, was in ihr flutete, jenem 
Schicksal „zürnte; das machte sie bangen, Sie 
mußte von Plettenberg hören, sie wollte, daß 
Ihr Vater über ihn spräche, Dabei war zu- 
gleich eine dunkle Furcht in ihr, die Schutz 
EA und sich vor dom eigenen Herzen äng- 
stigte, ` 

Während sie noch darüber nachdachte, 
wich die Last langsam von Ihr, sie lächelt: 
über„sich selbst, hoffärtig und ohne Mitleid, 
und fand närrisch, was sie vorhatte, Dann 
erhob sie sich, erstaunt, wie leicht ihr Fuß 
war nach dem schweren Tag, und schüttelte 
über ihre Empfindsamkeit den Kopf, 

Aber als Plettenberg am anderen Morgen 
in der Frühe nach Wenden zurückritt, fies 
sio ihn grüßen, ohne sich zu zeigen. Sie 
wollte nicht, daß seine klugen Augen ein 
Licht in ihrem Blick fänden oder von dem 
Flüstern in ihrem Ohr erführen — es war 
wie ein Wort, das sich kennbar machen wollte 
und das sie nicht verstand, 

Plettenberg ritt mit dem Vogt von Kark- 
huus unfroh nach Wenden zurück, Es war 
sehr heiß, das Gewitter war nicht zum Aug: 
bruch gekommen, und die Sonne glühte schon 
früh über verdorrtes Land, Roß und Reiter 
mußten über Mittag im Schatten der Wälder 
tasten, Erst am Abend traf er in Wenden ein, 

(Fortsetzung folgt) 
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Dex Krieg vevolütioniert Fapans Fügenderziehüng 


Tanzhallen und Bars geschlossen / Der angelsächsische Einfluß ausgemerzt / Von unserem Cr-Mitarbeiter in Toklo 


„Heißs, Heißa, HeiBal" schallt es im Takt 
aus Hunderten von Mächenkehlen auf der 
traße, “ine Mädchenschule übt Laufschritt 
nach Schulschluß, voran die Lehrer im Koku: 
min-Yofuku, der grünen Volksuniform, die sich 
mum einheitlichen Anzug des japanischen Vol- 
es entwickelt. Die Schülerinnen im Alter von 
13 bie 16 Jahren tragen +benfalls Uniform: Ma~ 
frosenhlusen mit blauen, weiten Röcken und 
mit Holzsandalen an den atrumpflosen Füßen 
Das klickt und klackt, als ob ein paar Dutzend 


die Schreje. Der Takt übt eine faszinierende 
Wirkung aus, der ganze Körper, die Muskeln, 
Lungen, Nerven und alle Sinne werden in den 
Bann dieses Rhylhmı gezogen... 

Seit dem ostasiatiachen Kzleg pflegt man 
in Japan die Leibesübungen als Teil der vormi- 
litärischen Au.bildung, und zugleich betrachtet 
man sie ale Beitrag zur Wahrung der Volks- 
gesundheit. Das Unterrichtsministerium hat 
kürzlich geradezu revolulionlerende Pläne für 
eine Reforn. der Jugenderziehung ausgearbeitat, 


Eine seltsame Beute an der Atlantikküste 


Soldaten des Küstenschutzes baben einen Delphin erlegt, Nun wird der an Land gebrachte Meeres. 
bewohner, aus dessen Speck Tran gekocht und dessen Fleisch auch vielfach gegossen wird, zerlegt und 


ausgewertet, 


Mühlräder im Takte klapperten. Zu Anfang wär 
das alles neuartig und alles stürzte ans Fenster, 
jetzt aber hat man sich bereits daran gewöhnt, 
daß man kaum noch hinhört. Ebenso wenig 
wie am Abend, wenn an der rächsten Straßen- 
ecke die schilenllassenen Jugendlichen der 
Tonarigumis, der Nachbarschaftsorganisationen, 
ihre gymnastischen Ubungen abhalten: Arm- 
strecken, Knie- und Rumpfbeugen im Takt, und 
fede Bewegung wird von einem kurzen Schrei 

jegleitet, Immer schneller werden die Bewe- 
‚gengen, und immer schneller folgen einander 


Einsatz des RAD. in Griechenland 
Der vor der Unterkunft einer Reichsarbelts- 
on jung errogt die staunendo Mowunderung 
Dorflügend. Sogar ein Bauer auf seinem Esel 
Ait an, um den Jungen Deutschen zu betrachten. 
Aufn: RAD.-Kriegnberichter Kook, Al, Z) 


(PK.-Aufn.; RAD.-Kriegsberichter Pacselt, Sch, Z) 


die jetzt Schritt für Schritt in die Praxis um- 
gesetzt werden. Große Pläne verfolgen ein 
dreifaches Ziel: Die physlsche und weltanschau- 
liche Ertüchtigung der japanischen Jugend, die 
Ausmerzung noch verbliebener Reste des an- 
gelsächsischen Einflusses und die Anpassung 
der Jugend an die Erfordernisse der Zeit, 
Unzählige Probleme werden dabei zu lösen 
sein: Volks- und Mittelschulen, ferner soge- 
nannte Kotogakao, ein Mittelding zwischen den 
oberen Klassen der höheren Schulen und den 
ersten Semestern der Universität, sowie die 
verschiedenen Universitäten müssen nach einem 
einheitlichen Plan ausgerichtet werden, Fach- 
schulen, die ihren Wert für die kriegerische 
Erziehung verloren haben, eollen geschlossen 
werden, So gibt es beispielsweise Schulen für 
Blumenbinder, für Teezeremonien, für das Bin- 
den der Kimonogürtel; manche von ihnen ha 
ben nur ein paar Zöglinge aufzuweisen. Inage- 
samt handelt es sich um 2900 Schulen, deren 
Schließung Raum für neue Volksschulen und 
vor allem Unterkünfte bei der militärischen 
Ausbildung bieten wird. Die Ausbildung er- 
folgt im Rahmen eines normalen Schulbetrie- 
bes unter der Leitung aktiver Offiziere. Früher 


hatten die Schulen eine Instruktionsstunde wö- . 


chentlich, jetzt sind es drei Stunden. Daran 
schließen sich Ausmärsche ins Gelände an, ver- 
bunden mit Übungen, und während der Ferien, 
die von drei Monaten auf 30 Tage verkürzt 
werden, wird in Ubungslagern ein regelrechtes 
Kriegsspiel veranstaltet werden. 

So ist es bereits ein gewohntes Bild, auf den 
Bahnen Wagen mit Schülern und Studenten 
in schwarzen oder grauen Schuluniformen mit 
umgeschnalltem Koppel, Seitengewehr und al- 
ten, noch aus dem russischen Krieg stammenden 
Gewehren zu sehen, Die jungen Leute lernen 
alle militärischen Fertigkeiten, wie gehorchen, 
befehlen, Kartenlesen, Ausnutzung des Gelän- 
des und nicht zuletzt Scharfschleßen. Die Ua-, 
terführer werden aus den eigenen Reihen gs- 
nommen, Die den Studenten sonst zustehen- 
den besonderen Vergünstigungen im Militär- 
dienst fallen jetzt natürlich weg. Lediglich das 
Wehralter ist auf 22 Jahre festgalegt, d. h. zwei 
Jahre später als bei den ‚übri diensttaug- 
lichen jungen Japaner, da den Studenten Ge- 


legenheit gegeben werden soll, vor dem Militär- 
d’enst ihre Prüfungen auf der Universität ab- 
zulegen, Dazu hilft ihnen die Verkürzung der 
Schulzeit und des Studiums um Insgesamt drei 
Jahre, sowie eine Verkürzung der Ferien, be- 
deutet also gleichzeitig eine sehr wirks -me Er- 
ziehungsmaßnahme, Der Student darf jetzt nicht 
mehr bummeln, vielmehr muß er jetzt noch 
härter als früher arbeiten, und es wird Ihm 
ksine Gnade zuteil, wenn er die Prüfung nicht 
besteht. Er darf sie dann auch nicht nach Ati- 
leistung seines Militärdienstes nachholen, Fällt 
er aber schon In der Vorprüfung durch, dann 
wird ihm das Studium gesperrt, und er kommt 
sofort zum Militär 

Die Kontrolle über die Studenten ist stren- 
ger denn je. Auch in der Freizeit ist Ihnen 
der Besuch von Kaffees und Bars verboten, Die 
früher so bellebten Tanzhallen mit sogenann- 
ten Taxigiris sind ohnehin geschlossen. Die 
Kriegszeit verlangt von dem japanischen Stu- 
denten ein Doppeltes und Dreifaches an wis- 
senschaftlicher Arbeit, an Körperbildung und 
miltärischem Training. Stellt doch der Student 
jetzt im Kriege den Hauptnachwuchs an Offi- 
zieren, Wenn sie tüchtig sind, die vormilitä- 
rische Ausbildung mit Auszeichnung zurück- 
gelegt oder sogar bereits den Führersäbel einer 
Studentenkompanie tragen dürfen und die Of- 
fizierprüfung mit Erfolg bestehen, dann können 
sio innerhalb von neun Monaten Gesamtausbil- 
dung Leutnant werden, 


So ist jetzt dem jungen japanischen Akade- 
miker ein verlockendes Ziel gestellt, um des- 
sentwillen die Lehrpläne auf Schule und Uni- 
versität notwendigerweise umgestellt werden 
müssen. Das bedeutet nicht nur eine Abkür- 
zung der Lernzeiti Besonders auf den höheren 
Schulen soll der angelsächsich-westlerische Ein- 
Muß nahezu völlig wegfallen. Englisch ist 
nicht mehr Pflichtfach. Auf den Hochschulen 
kann der Student unter den fremden Sprachen 
wählen zwischen englisch, deutsch, chinesisch, 
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Londoner Fünf-Uhr-Tee 


Zeichnung: Roha 

„Ganz unfer uns, Mister Malsky, — was ge- 
schah mit den übrigen 1,5 Millionen Polen?“ 

„Wir haben ihnen Grundstücke geschenkt, 
Mister Smith.“ 

„Ah — ich verstehe! Solche mit Kreuzen 
darauf.“ 

„Gewiß, nur haben wir uns die Kreuze ge- 
schenkt,“ 


französisch und malalisch. Die fremdsprachli- 
chen Texte werden besonders auf die Kriegs- 
zeit zugeschnitten, und ausgesuchte Teile aus 
„Dichtung und Wahrheit" werden gelesen oder 
aus Schiller und Fichte, ferner Kleists „Her- 
mannschlacht” oder Teile aus „Mein Kampf", 
Die Pflege der altjapanischen Weltanschauung 
durch die Lektüre der Klassiker hat eine Vor- 
zugsstellung erhalten, 


120000 Schüler hellen beim Reispllanzen 


Ähnlich ist es mit den Mädchenschulen, 
Der westliche Lehrstoff wird auf das Aller- 
nötigste beschnitten. Auch ästhetische Künste, 
wie Blumenbinden, die früher einen großen 
Raum einnahmen, sind zur Zeit stark in den 
Hintergrund getreten zugunsten der Leibes- 
übungen, der Hauswirtschaft, der Säuglings- 
und Krankenpflege und der Staatsbürgerkunde. 

Besondere Sorge wird der Ernährung der 
jungen Generation gewidmet, wofür besondere 
Lebensmittelkarten, vitaminhaltige Nahrungs- 
stoffe, Fisch, Meeresvegetabilien, Gemüse zu- 
geteilt werden, Selbstverständlich hat durch 
diese Reform auch der Sportbetrieb eine we- 
sentliche Änderung erfahren. Bevorzugt wer- 
den neuerdings auf den Schulen und Univer- 
sitätem die altjapanischen Sportarten, ‚wie 
Kendo (Stoßfechten), Judo, Ringen und Bogen- 
schießen. Ausländische Sportspiele, wie Fuß- 
ball, Rugby, Korbball und andere sind entwe- 
der gänzlich ausgeschaltet oder haben eine ty- 
pisch japanische Form erhalten,- Vor allem ist 
die körperliche Ertüchtigung und die Pflege 
Kampfgeistes gegenüber der bisherigen Erzie- 
lung von Spitzenleistungen und Wettkumpf- 
schäubietungen in den Vordergrund getreten, 

Der Krlegseinsatz der Jugend ist auf Grund 
der bisherigen Erfahrungen wesentlich erwal- 
tert worden, Der Arbeitsdienst dauerte bisher 
30 Tage im Jahr, wobei Schüler und Studenten 
in Munitionsfabriken, auf Werften, beim Stra- 
Benbau, im Luftschutz zu helfen hatten. In 
diesem Jahr werden außerdem 120.000 Schüler 
zwischen dem 104 Juni und dem 10, Juli beim 
Reispflanzen helfen, während die Schulmäd- 
chen in Bauernfamilien Küche und Kinder be- 
treuen werden.. Daneben aber besteht bereits 
ein großzügiger Arbeitseinsatz Freiwilliger in 
kriegswichtigen Betrieben und bei den Reis- 
bauenn auf den Dörfern. Fast täglich verlassen 
Sonderzüge mit jungen Mannschaften im Ki 
kumin-Yofuku und feldmarschmäßiger Ausrü- 
Stong die Großstädte zum Arbeitseinsatz überall 
da, wo Not am Mann Ist, 


Im Rahmen des ostaslätischen Krieges und 
des Aufbaues eines neuen Großraumes sind 
der japanischen Jugend vielseitig und wich- 
tige Aufgaben gestellt, die sie mit hingeben- 
der Begeisterung zu erfüllen sucht. Die Erfah- 
zungen der ersten Kriegsjahres dienen dabei als 
Richtschnur. Der Unterricht und die Schulaus- 
bildung werden mehr und mehr auf die prakti- 
schen Erfordernisse und auf die Pflege der alt- 
Japanischen Uberlieferung abgestellt, ohne daß 
dabei freilich die nützlichen Errungenschaften 
oder die Pflege von Kulturgülern, die heute 
Weltgeltung haben, völlig beseitigt worden 
wären, 


Der 130. Geburtstag Wagners (22. Mat) 


Ein Interonsantes Bild des bedeutendsten Kompo- 
nisten der Deutschen in der Jüngsten Vorgangen- 
heit, Richard Wagners, das den großen Tondichter 
an seinem Flügel zeigt. (Atlantic, Zander) 


Grischa und die Kultur / Satire von Hans Kärl Breslauer 


Iwan Iwanowitsch war damit beschäftigt, 
einen alten Sessel, den er in einem vorfallenen 
ichuppen des Lazaretts aufgestöbert hatte, 
wieder gebrauchslählg zu machen, Da er kel- 
nen Nagel auftreiben konnte, kurierte er den 
abgebrachenen Sesselfuß mit einem Ende Bind- 
faden und wollte sich eben, zufrieden mit dem 
Erfolg seiner Tätigkeit, In die wärmende Sonne 
setzen, als ihn ein über den Hof kommender 
Lazarettgehilfe anschnauzte: 

„Du Bist wahrscheinlich zwischen gepol- 
storten Lehnstühlen aufgewachsen?! Was? Setz 
dich auf die Treppe!" 

Damit packte er den trotz Iwans Bindfaden- 
kur nicht sehr standfesten Sessel, schnitt 
Iwans Einwand mit einem Hinweis auf das Or- 
“inätionszimmer ab, wo der Genosse Oberarzt 


dringend einen ordentlichen Stuhl benötige und 


ig um die nächste Barackenecke, 


Iwan Iwanowitsch sah dem verschwinden- ~ 


den Lozarettgehilfen nach, knüpfte, die Zähne 
zy Hilfe nehmend, mit der linken Hand das um 
Beine Rechte gewickelte schmutzige Verbands- 
Za fester, setzte sich auf den Rand einer ver- 
ten Regentonne und dachte nach, Vor 
dem Krieg, als Iwan Iwanowitsch noch von 
erger bis ‚spätabends an seiner Dreh- 
stand, damals hatte er noch nicht nach- 
Goas Damals war er froh, wenn er sich in 
elenden Loch, wo er mit ein paar Genos- 

ten hauste. in die zerrissene Decke wickeln 
Und schlafen konnte. Auch während der er- 


` Men Zeit an der Front hatte Iwan Iwanowitsch 


noch nicht nachgedacht, Schon deshalb nicht, 
weil man ihm und allen anderen oft genug gp: 
sagt hatte, daß man das Denken jenen über- 
lassen müsse, die dazu da wären, während je- 
der andere, der denkt, ohne dazu berechtigt zu 
sein, nichts weiter sei, als ein Saboteurl | 

Jetzt aber, seit Iwan Iwanowitsch darauf 
wartete, was aus seiner von einem Sprengstück 
getroffenen Hand werden würde, jetzt dachte 
er doch ab und zu nach, und das war auch der 
Grund, weshalb er zu Grischa, der neben ihm 
auf einem Haufen Ziegelstelnen hockte und an 
dem Papiermundstück einer einst gewesenen 
Zigarette kaute, sagte: 

„Grischa, kannst du mir sagen, was das Ist: 
Kultur?" 

„Ja — siehst du — das”, Grischa versuchte, 
die Erklärung aus dem Papiermundstück zu zie- 
hen, „das ist nicht leicht zu erklären, Iwan 
Iwanowitsch... Kultur... Kultur ist, wenn 
man zum Beispiel eine Uhr hat — eine Arm- 
banduhr vielleicht — oder —" Grischa warf 
das Papiermundstück in die Regentonne, „oder 
einen Ring — einen silbernen Ring." 

„Haben wir das?" fragte Iwan Iwanowitsch. 

„Nein, ich nicht —", antwortete Grischa 
kopfschüttelnd. 

„Du, Grischa, aber die deutschen Soldaten, 
die haben solche Sachen... Jawohl... Alla 
haben sie Uhren... schöne Uhren , 

„Das schon —" meinte Grischa. „Das mag 
schon stimmen... Man hat mir's auch er- 
zahlt..." 


„Dann”, überlegte Iwan Iwanowitsch und 
kratzte sich hinter den Ohren, „dann haben sie 
die Kultur!” 

„Die? Was ist das schon, was die haben!" 
Grischä machte eine wegwerfende Handbewe- 
gung, „Da mußt du erst einmal schen, wan 
wir alles haben! Ich kenne einen Volkskom- 
missar, der macht Dienst in einem Gefangenen- 
lager, der hat zehn Armbanduhren, fünf sil- 


` berne und eine goldene Uhr — und Ringe so 


viel du willst — der rettete de Kultur! — 
Siehst du, Iwan Iwanowitsch, und dafür 
kämpfen wirt" gt 


Erzählte Kleinigkeiten 


General von Seydlitz machte Friedrich den Oroßen aul 


den Hauptmann eines Freikorps aufmerksam, der sich + 


mehrfach besonders ausgezeichnet hatte und den er daher 
29 Dekorierung vorschlüg, 

„Oche Er mir mit den Offizieren der free 
gegücte der König, „Ich balle nichts von Ihnen, 

„Dieser hat sich glänzend bewährt, Majestät’, sagte 
alt, „er Ist tapfer, besonnen, auch den schwlärlksien 
Situatioheii gewachsen und wäre der Mann, ein Regiment 
zu ten," 

„Meint Er? Ich habo den Namen übrigens schon ge- 
hört, er Ist mir schon elnmal empfohlen worden, Ich will 
Ihn morgen empfangen.‘ 

Als sich der Hauptmann meldete, legte Ihm der König 
das Vordienstkreuz aul den Tisch, daneben eine Rolle mit 
hundert Dukaten, „Er hat sich hervorgetan, und Ich wiil 
ihn auszeichnen‘, Wagte er und wiss aut den Risch, 
v e Bri" 

Der Hauptmann gritt ohne Desiunen nach den hundert 
Dukaton, „Mit Seiner Ehre sieht es nicht gerade großartig 
aus“, melte Friedrich, „sonst hitte Er das Verdienstkreuz 


genommen, 

„Majestät, Ich habe Schulden", wendete der Hauptmann 

ein,"und meine Ehre verlangt, daß Ich sie bezahle. Den 
Orden hole ich mir Kl 

Der Könl Ihm väterlich dle Hand auf die Schut- 

„gas gefällt mir. Es heißt, 

elef at, "So nehme Er zur dei 


s", ent- 


Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 


Erwerbungen der Wiener Stadtbibliothek; Das berühmte 
Hands ‚Wisner Stadtbibllothek hat in der 

tho wörtvolle Neorwerbungen zu 
Verzeichnen, 50 ist e gelungen, der in inrer Art einzig, 
stehenden. Sammlung von Nestray-Handschrilten weitere Do. 
kumente aus dem Wirken und Leben des grodan Lustspläl: 
dichters und Schauspielers hinzuzufügen, Förner wurdon 
Handschriften und Briefe von Ignaz Franz Castelll, Char- 
lotte: Birch-Pleilfer md Karoline Pichler erworben, 


Theater 


Dulsburger Oper In neuem Helm, Ein bersdier Zeugnis 
für den unerschüiterächen Kulturwilien des deutschen Volkes 
erbrachte die EN der Dulsburger Oper, die jetzt Im 
nahen Mülheim Ip Ihre Aufgaben oin neues Wein gafunden 
hat uod damit zugleich die Mülheimer. Bevölkerung mit 
einem, olgenen Theater beachenkte. Genoralinfendant Dr, 
Georg Hartmann hatte für die erste Vorstellung Beethovens 
ele: gewählt, 

Eine nouo Komödlo von Cosaro Moaho, Der auch In 
Deutschland hochgeachätzte und get aufgetährle bekannte 
Italienische Bühnenautor Cesaro Meanp hat eine am Ko! 
mödle mit dem Titel „Eln glücklicher Tag" vollendet. Sie 
wurde von Hans von Seydewitz Ins Deutsche übertragen. 

Kammerspiele für Essen. Die Städtischen Mühen Essen 
räifen in Kürze in den Räumen des Volkwang-Muscums 
cin’ weiteres Theater, die Essener Kammerspiele, 


Neue Bücher 


Hans big Franken: Gedichte eines Soldaten 
Zentralverlag det NSDAP, Franz Ebor Nachf,, München, 
43 S. geb, 2,40 RM. — Det Kameraden hat der Pürther 
Dichter, der sich uls Pfosascheiitsteller bereits gut einge 
führt hat, diese mit Holzschitten Hans Jürg Schüsters gor 
schubckten Soldatengedichte gewidmet Aus der Landschaft 
der Heimat sucht der Verfasser den Weg zur Front, die 
dieno Za verteidigt, Er ev dpn Krieg als RANGT, 
zum zweiten Male seit dem Ersten Weltkrieg das Signal 
zum Sturm voruchmend, Die Lieder atmen echten Volkslleds- 
ton und wachsen im Rhythmus aus unmittelbarem Erleben 

Dr. Kurt Peiter 


tenarchiv du 


H 


Tag 


„Eben waren sie noch dal“ 


In einem hiesigen Lebensmittelgeschäft 
machte eine Frau Einkäufe, Als sie damit fer- 
tig war, faBte sie de Einkeufstasche und 
legte die Lebensmittelkarten, die sie in der 
Hand gehalten hatte, einen kurzen Augen- 
blick auf den Ladentisch, um die Milchfla- 
sche greifen zu können, Damit hatte sie auch 
Erfolg, als sie aber die Lebensmittelkarten 
suchte, waren sie weg. „Eben waren sie noch 
dal”, rief die Frau verzweifelt aus, aber da 
war es auch schon zu spät. Wer weiß, ob sie 
dio Karten jemals wiedersehen wird, 

Der Vorfall mag noch einmal zur Warnung 
älenen, die Lebensmittelkarten auch nicht für 
Sekunden aus den Augen zu lassen, Die Ge- 
richtsurteile lassen immer wieder erkennen, 
daß die Diebe ein Gewerbe daraus machen, 
solohe unbewachten Augenblicke zu erspähen, 
Manche stehlen soviel, daß sie die darauf ge- 
kauften Lebensmittel gar nicht alle selbst ver 
wenden, sondern zu Schleichhandelspreisen 
Unter der Hand verkaufen. Zu dem schmerz- 
lichen Verlust kommt also noch das Bewußt- 
sein, daß man durch die Begünstigung des 
Diebstahls Infolge Unachtsamkeit auch noch 
Kreise unterstützt, die alles andere. verdienen 
als erhöhte Lebensmittelrationen, 

Der Grundsatz muß also immer wieder 
lauten; Allergrößte Vorsicht, vor allen Dingen 
mit Lebensmittelkarten! G. K, 


Das Neugericht 


Als ich jüngst bei einer befreundeten Fa- 
milie Mittagsgast war, gab es ein Neugericht, 
Nach altem Brauch wurden die Tischgäste 
beim Ohr genommen und zart gebeutelt, 

Ein Tischgast, der diesem. bei uns ziemlich 
verbreiteten Brauch nicht kannte, erkundigte 
sich nach seinem Ursprung, 

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß 
wir es hier mit einer zahmen Abart des ur- 
alten Brauchs zu tun haben, bei der Grenz- 
ziehüng anwesenden Knaben ein paar Ohrfel- 
on zu versetzen, damit sie sich den Verlauf 

er neuen Grenze für alle Zeiten merken, um 
im Bodarfsfall dafür Zeugnis ablegen zu 
können, A. K. 


Gefchloffenes Europa 


Die neue Deutsche Wochenschau: 


Die neue Deutsche Wochenschau zeigt Europa als eine 
geschlossene, auf eine Neuformung ausgerichtete Einheit, 
die in ihrem Innern wie an ihren Grenzen mit allen Kräften 
und Walfen Ihre Zukunft erringt, Wir schen das Leben 

r Jugend im zweiten Wehrertüchligungslager. 
iien, blonde Langschäidel, geformt Vam Wesen 
löndschaften. Hier wird elte Kameradschalt ge- 

t, die. sich in der europäischen Zukunft erweisen wird. 

Jenseits aller Verständigung aber ruhen nicht die bi 

tischen Banden. Wachsame Arbeit unserer Polizel- 
, die im rlickwärtigen Gebiet mit der Walfe vor- 
‚geben und eine Zentrale der Banditen ausheben. 


und schon beginnt die Bordilak Ihre 

. Wir sehen über die Leindwand eng- 

Jagen, und wir schen den Erfolg der 

euge gehen brennend nieder, während 

einebelt. — Interessant und sehr 

nahmen, da Gebirgsiruppen Tragtiere aus- 

mendes Temperament der Tiere und s0 ver 

rnüpt, wie grillige Beherrschung Ihres Teinperaments durch 

die Soldaten, H 

Im Osten aber, am Küban-Brückenkopf, stürzen unsere 

Stukas verheerend auf die Stellungen der Sowjets nieder. 

Unsere Artillerie nimmt die Gräben tnter Feuer, und des 

Schlußblid der Wochenschau Diidet eine riesige "Erd- und 

Rauchlontäine, dramatischer Ausdruck des Ringens, aus dem 
eine andere, geklärte Zukunft sich formen Wird. 


Fritz ger 
Briefkasten 


8. W. In den uns zür Verfügung stehenden Atlanten 
lat der russische Ort Jarodnala nicht vermerkt, 

K. H. Den Ausweis dürfte Ihnen die hiesige Dienststelle 
der Detitschen Volkeliste ausstellen. 

0. P, Machen Sie Ihr Angebot dem NSKK, 


in fiymunnstadt „Auch Die Heimat ift tapfer geworden” 


Am 23. Mal 2, Haussammlung zum Kriegshillswerk für das Deutsche Rote Kreuz 


„Allein auch die deutsche Heimat ist tapfer 
geworden", 4o sagte der Führer In selnem Auf- 
ruf zum Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote 
Kreuz. Diese in soldatischer Schlichtheit aus- 
gesprochene Anerkennung hat viel zu bedeu- 
ten, weil es der Führer war, der sie ausgespro- 
chen hat. Sie sollte uns aber auch Veranlas- 
sung geben, immer wieder für die eigene Per- 
son zu prüfen, ob diese Anerkennung des Füh- 
rers auch für die persönliche Haltung in der 
täglichen Arbeit in Wort und Tat ihre Berech- 
tigung finden oder ob nicht vielleicht doch 
einer oder der andere lediglich deswegen In 
diese allgemeine Anerkennung einbezogen 
wird, weil andere für ihn mitleisten was er 
selbst zu tun sich nicht entschließen kann, 

„Dennoch aber", so sagte der Führer wel- 
ter, „sind alle Entbehrungen und Opfer der 
Heimat nicht zu vergleichen mit den über- 
menschlichen Härten, unter denen unsere Sol- 
daten an den verschiedenen Fronten, beson- 


ders aber im Osten, zu kämpfen haben. Es ist 
daher als Ehrenschuld die Pflicht der Heimat, 
ihnen zu zeigen, daß sie bei, all dem Schwe- 
ren, was sie selbst erduldet, in keiner Sekunde 
ihre Soldaten an der Front vergißt, daß sie vor 
allem nichts. unterlassen wird, was geeignet 
ist, die Wunden ihrer Kämpfer zu heilen, um 
durch die Betätigung eines gemeinsamen Opfer- 
gelstes die natlonalsozialistische deutsche 
Volksgemeinschaft auch praktisch zu erhär- 
ten.“ Das ist die Aufforderung des Führers, 
die er am 10, Mai aus seinem Hauptquartier 
an uns alle richtete, 

Die am kommenden Sonntag, dem 23, Mal 
von den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der 
NSV. zur Durchführung gelangende Haus- 
sammlung Ist die erste Gelegenheit nach die- 
sem Führeraufruf, die Berechtigung der vom 
Führer ausgesprochenen Anerkennung für die 
Haltung des deutschen Volkes unter‘ Beweis 
zu stellen, 


Unfere Jugend huldigte einer Dichterin 


Josela Berens-Totenohl las am Donnerstagabend in der Volksbildungsstätte 


Die westfällsche Dichterin Josefa Berens- 
Totenohl hat sich mit den beiden schicksa) 
tiefen geschichtlichen Liebes- und Frauen. 
romanen „Der Femhof“ und „Frau Magdlene“ 
in die vorderste Reihe der deutschen Erzäh- 
lerinnen gestellt. In ihren Romanen enthüllt 
das westfällsche Sauerland, Ihre Heimat, zum 
ersten Male ihr Antlitz in der Dichtung, Josefa 
Berens-Totenohl ist im Lennetal geboren, Dort, 
am unteren Lauf der Lenne, ist ein Platz, wo die 
Bauern rasteten, wenn sie ihre Toten zum 
Kirchhof im Tal trugen, Totenohl nannte 
man Ihn. 

Wie schr diese große Meisterin des Worts 
auch In Litzmannstadt verehrt wird, das bewies 
der Besuch ihrer Lesung am Donnerstagabend 
in der Volksbildungsstätte. Der anfangs in 
Aussicht genommene kleine Saal mußte gegen 
den großen Saal ausgetauscht werden, und der 
wurde bis auf den letzten Platz gefüllt, Gefüllt 
vor allem mit weiblicher Jugend unserer Stadt. 

Nach einer Trio-Sonate von Joachim Quantz 
(Flöte, Geige, Klavier), sehr stimmungsvoll ge- 
spielt von Lehrerinnen der Städtischen Mu- 
sikschule, begrüßte Studienrat Casperson die 
Dichterin. Wir brauchen Stunden, sagte er, die 
uns über den Alltag hinausheben, Eine solche 
festliche Stunde werde die Dichterlesung Josefa 
Berens-Totenohls sein, die auf westfälischer 
Erde Sinnbilder geschaffen habe, aus denen wir 
Kraft schöpfen können für unseren Alltag. 

Der Redner dankte der Dichterin, daß sie 
den weiten Weg nicht gescheut habe in den 
östlichsten Zipfel) des Warthelanties, um uns 
die seelische Heimat aufzuzeigen, die allen 
‚deutschen Menschen gehört, ganz gleich, wo 
sie leben, 

Frau Berens-Totenohl sagte, daß sie 
gern nach Litzmannstadt gekommen sei, Die 
Fahrt durch das Wartheland habe ihr viel 
Freude gemacht, ` Die Lesung hier. werde ein 
guter Abschluß ihrer Reise sein. Besonders 
freue es sie, daß so viel Jugend gekommen ist. 


Sie werde aus ihrem neuen Buch lesen, daß 
sich augenblicklich im Druck befinde und vor- 
aussichtlich im Herbst herauskommen werde, 
Der Roman — sein Titel sei „Der Fels" — 
habe eine währe Begebenheit zur Grundlage. 
Er behandle das Schicksal eines kriegsbeschä- 
digten Rußland-Heimkehrers aus dem Ersten 
Weltkrieg. Aus bestimmten Gründen sei die 
Zeit um hundert Jahre zurückverlegt worden. 


Wirtschaft der 2. 2. Der Schwarzhandel blüht in USA, 


Die „Schwarzen Märkte" Amerikas scheinen Jetzt enn 
so zum "Schacherparadies der Juden zu werden wie die In 
England, Ex kennzeichnet den Druck, unter dem die Di 
liche Meinung der USA. vom Judentum gehalten wird, daB 
die amerikanischen Zeitungen mit Ihren Entbüllungen viel 
zaghafter sind ala die englischen Diätier mit Ihren Klagen 
der den jüdischen Schwarzhaudel In London, Die wenigen 
Andeutungen jedoch, die sich melt In kleineren Zeitungen 
finden, beweisen dlo geradezu schamlosen Methoden, mit 
denen’ sich die amerikanischen Juden welter Oeblete d 
Lebensmittelhandels, des Benzin- und Oummi-Schwazhande! 
bemchtigt haben, "Es ist so welt gekommen, daß diese 
Treiben ein wahres Flober der Korruption und Spekulation 
Ja ‚ganzen Lande ausgelöst bat, Der Schwarzhandel mit 
Fleisch z. B. ist geradezu großkopitalistisch organisiert, mit 


l 


Houto heißt das Gobot der Stunde: Solbste 
kontrolle boim Vorbrauch von Strom und Gas, 
Auch auf dia kleinste Monge kommt es anl 
Im Durdischniit- missen nach elnom Erlaß des 
Generalinspektors für Wasser und Energie fo 
nach Größe der Wohnung 10—20% Strom und 
Gas eingespart werden, Denn jeder vergeudete 
Kubikmeter Gas, jede verschwendete Kilowatt. 
stunde könnte der Front — vielleicht gerade 
Deinem Liebsten! — die entscheiden. 

nate, dio entscheidenden paar Troplon Benzin 
wegnehmen, Wor wollte da nicht mit frohen Her, 
zan oin paar Gewohnheiten aufgaben, um gegen» 
Ober dem Vorlahr die nötigen Einsparungen zu 
erreichen, Dann war von uns könnte wirklich mit 
putem Gewissen behaupten, daß er schon alle 
Sparmöglichkeiten ousnutzte, seinen Verbrauch 
also bis zum unbedingt nolwandigen Mindail- 
verbrauch gesenkt hat, Irgendwo läßt sich mit 
ein wenig Aufmerksamkeit immer noch irgend» 
oino Strom- oder Gasverschwendung verneigen! 


Ringen von Schlächterelen und einer ausgedehnten Vertriebs- 
organisation. Die Zelten Al Capones und der Alkoholgangster 

‚der Probibitionszelt scheinen wiedergekehrt und nichts 
deutet darauf hin, daß diesem wüsten Treiben von der Re- 
Jm ‚energisch Einhalt geboten Werde. In der Tat bletet 
in das Amerika Roosevelts alle Voraussetzungen tür diesen 
Jüdischen Schleichhandel, In elnem Land, wo die Korruption 
das Parlament und die höchsten Reglerungstunktionäre be- 
herrscht, wird man von den breiten Massen keine Disziplin 
erwarten können. Erfährt man, daß z B, In der Agrarvor- 
waltung Männer mit Namen wie Ezeklel, Bachrach und Kaul 
man das Heft in der Hand halten und {m Handelsminist 
mium die Juden Domeratzky, Nathan und Tirsch kommi 
dieren, dann kann man es als selbstverständiich annehmen, 
daß von dieser Seite her den Schwarzhandelsgangstern be- 
stimmt kela Haar gekrümmt wird. Wo es keine nationale 
Disziplin gibt, muß notwendigerweise Jede Anordnung von 
Möchsiprelsen” und jede Ratlonlerung automatisch zur. Bi 
kinnt und Entfochung des Schwarzhandels führen, Di 
Waren wandern unter den Ladentisch, und zwar In einem 
Ausmaß, daß kürzlich amtlich mitgetellt werden mußte, daB 
die Flefschzuteilung wesentlich herabgesetzt werden müßte, 
wonn der Schwarzhandel nicht aufhöre, Aber er wird nicht 
aufhören, denn in diesem Zwielicht von Korruption, Ratio. 
nlerung und Oangsterium blüht der Welzen des Judentums, 
der kleinen und der großen Juden in den dettos von New 
York und rings um das Kapitol in Washington, Doft, wo die 
Gesetze gemacht werden, wird man sich zublinzein und sicu 
lächelnd die Tips zurufsn, und diese Tips werden überall 
im Lande von denen verstanden werden, für die sio bè- 
Stimmt isind; den Juden, 


— 


Der Kriegseinsatz der Wirtschaftstreuhänder 


Mit der Errichtung der Reichskammer der Wirtschatts- 
treuhänder, die aus dem Institut der Wirtschaftsprüfer und 
der Berufsgruppe Vereldigte Buchprüfer hervorgegangen ist, 
ist die organisatorische Kutwicklung eines verhältnismäßig, 
Jungen Berufsstandes vorläufig zum Abschluß gekommen, 
Auch das Institut der Wirt prüter wurde erst 1031 
aus dem Institut für das Re und T 
bildet und umfaßte die Aen 


wi 
prüfer und dle zugelassenen Mines 
en, seit 1934 als Pflichtmitglieder. Zi 
händerischen Berufen 
prüfer, 
vi 


;ehören ferner di 


a 6 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften und vereldigten Buchprü- 
fern gegebenenfalis auch die Angehörlgen dieser Berule der 
Kemmer beigeschlossen werden, um de alle einheitlich zu 
lenken; denn die Errichtung der Kammer dient ausdrücklich 
der Durchführung kriegsnotwendiger Aufgaben, Insbenondero 
yon Prüfungsaufgaben, Rechnungs- und Rostenprüfung haben 
{n der totalen Krlegswirtschaft eine Immer mehr zunehmende 
Bedeutung, Auch die Betriebe der neu zum Reich gekom- 
menen Geblete stellen erhebliche wirlschattstreuhlnderlsche 
Prüfungs und Beratungsaufgaben, Demgegenüber Ist die Zabi 
der Berufsangehöfigen durch Einberufungen usw, stark zu- 
rückgegangen. Eine Konzentration der Kräfte mit dem Zweck, 
sie von oberster Stelle nuch den volkswirtschaftlichen Bo- 
dürfnissen elnselzen zu können, lag daher nahe, Dieser Ein- 
satz wird mach Richtlinien erfolgen, die der Reichswirt- 
schaftsminister demnächst erlassen wird, Orundsätziidh soll 
Freiwilligkeit herrschen, Die Kammer konnte auf dieser 
Basis bereits eine ganze Anzahl von Wirtschafts- und Buch: 
prüfern {a „Mangelgebiete" vermitteln, 


Der Stoff gehöre vor allem unseren Mädeln, 
Die Dichterin hofft, daß die Heldin Eilike ihnen 
genau so lieb werden wird wie das Mädchen 
aus „Frau Magdlene“, Möchten doch unsere 
Mädchen und Frauen nicht zu klein sein, mit 
den Heimkehrern aus diesem Krieg, die nicht 
alle Glieder heimbringen, den Weg durchs 
Leben zu gehen! 

Der neue Roman, von denen der zweite 
Band noch in Arbeit sel, spiele auf dem Pra- 
cherhof im Sauerland, 

Josefa Berens-Totenohl begann die Lesung 
mit dem Gedicht „Der Bergbauer“ und bi 
schloß sie mit dem Gedicht „Das schlafende 
Brot“, 

Zwischendurch las sle drei Abschnitte aus 
dem neuen Buch, Dieses ist, man darf das frei 
dig feststellen, ein bedeutsames Erzählwerk von 
echt tragischem Gehalt. 

Ergriffen lauschten die Zuhörer der starken 
Dichtung. Dann löste sich der Bann und nicht 
endenwollender Beifall durchbrauste den Saal. 

Mit einer Tondichtung von Brahms (Klavier) 
wurde der eindrucksvolle Abend beschlossen 

Adel, Kargel 


Neuordnung für Finder 


Der Ministerrat für die Reichsverteldigung 
hat mit Gesetzeskraft eine Verordnung er- 
lassen, in der die Anzeigepflicht, der Eigen- 
tumserwerb und das Benutzungsrecht des Fin- 
ders neu geordnet werden. Die Verordnung will 
verhinderg, daß Fundsachen, unter denen sich 
vielfach Verknappte Gegenstände des lebens- 
notwendigen Bedarfes befinden, für längere 
Zeit ungenutzt bel den Fundämtern lagern, Sie 
will gleichzeitig die mit der Behandlung und 
Verwaltung von Fundsachen verbundene Ver- 
waltungstätigkeit vereinfachen, 

Die Wertgrenze für die Pflicht zur Anzeige 
eines Fundes bei der Pollzeibehörde wird bis 
auf weiteres von drei auf zehn RM, erhöht, 
Ebenso bedarf es im Geltungsbereich des Bür- 
gerlichen Gesetzbuches bis auf weiteres der 
Bekanntmachung oder Anzeige eines Fundes 
nur, wenn die Sache mehr als 10 RM. wert ist. * 
Die Frist, mit deren Ablauf der Finder das 
Eigentum an der Fundsache erwirbt, wird bis 
auf weiteres von einem Jahr auf drei Monate 
verkürzt, Soweit es sich um Geldbeträge von 
mehr als 100 RM, um Wertpapiere oder Kost- 
barkeiten handelt, bleibt es bei der bisherigen 
Regelung. \ 
` Treibgasbewirtschaftung, Wir machen auf 
dle in dieser Ausgabe veröffentlichte amtliche 
Bekanntmachung aufmerksam, 


Wir verdunkeln von 21.40 bis 4,20 Uhr 


Robert Gaden fpielte auf 


Von den zlerlichen Schritten eines Menuell# 
nach Mozart über die mitreißenden Wiener 
Walzerklänge von Zeller und Ziehrer bis zum 
schwerblütigen Tango nach Schmidt-Gentner 
ist ein welter Weg, er wurde von Robert 
Gaden und seinem Orchester bei den Kon“ 
zerten in der Sporthalle für Kreiskulturring 
NSG, „Kraft durch Freude“ unter Währung der 
Stileigentümlichkeiten ausgeschritten. Da aber, 
Gaden alle Werke selbst eingerichtet und auf 
die Eigenheiten seines Orchesters mit Sinn für 
farbige Wirkung zugeschnitten hat, ergibt sich 
zugleich eine bewundernswürdige Einheit und 
Geschlossenheit der gesamten Darbietung 
Dieses Orchester ist aus Künstlern hoher Få- 
higkeiten gebildet, die — ehe sie Gaden für 
sich verpflichtete — in bedeutenden Orchestern 
internationalen Rufes mitgewirkt haben. So er- 
klärte sich der volle, satte Klang und das Zu- 
sammenwachsen zu einer ungestörten Einheit, 
Durch die auf sparsame Zeichen beschränkte 
Leitung verleiht Robert Gaden dem Orchester 
die musikantische, spielfreudige Färbung, die 
den überlegenen Reiz eines solchen auf letzte 
Feinheit abgestellten Klangkörpers bildet, 

Als Solistin wirkte E. Viedge-Wesch 
an der Harfe mit einer Mazurka von Escobar. 
Technische Beherrschung des schwierigen 
struments, dessen tonliche Eigenart auch si 
dem Orchester sehr zustatten kommt, vi 
nigten sich mit charakteristischem Vortrag zu 
einem vorteilhaften Gesamteindruck, 

Die Darbietungen des Orchesters wurden 
mit unermüdlichem Beifall aufgenommen, der 
das Programm um viele Zugaben verlängerte, 

Georg Kell 


Lismannftädter, Lichtipielhäufer 
„Gellebte Welt“ 


geiten. 
den alo wieder 
rt mit Ihrem 


Dal 

in die Handlung, Spielleiter Emil Burri baute die 

spanungsreiche Szenenfolge geschickt auf, so daß 
In persönlich ansprechender, interessanter Film 

entstand. Der Bildstrelfen vom Eislaufen innerhalb 

des BDM, verdient ebenfalls sta; Beachtung, 

(Rialto). Georg Keil 


Lismannftädter Kleinkunftbühne 


Kleinkunstblihne Tabarin 


Wenn Hermann Abendroth, der vjelgewandte An- 
Bager und springlebendige Humorist im „Tabärin“, 
der Zuschauerschaft zu Beginn einen unbeächwerten, 
buntschillernden Abend verheißt, dann verspricht er 
nicht zuviel, Die Leitung dieser unserer Stadt ver- 
bliebenen Kleinkunstbühne gibt sich alle Mühe, 
trotz der Kriegsverhältnisse annehmbare Kleinkunst 
zu.bieten, geschickt gemischt aus Tanz, Artistik und 
gepflegtem Vortrag. Dolly Anany ist eine Tempo- 
Tänzerin mit eigenem Temperament, La Sultana 
variiert die alte „Spielerei geschickter Hände“ mit 
viel Anmut, für Jean Florian scheinen die Gesetze 
der Schwerkraft nicht zu bestehen. Georg Herrmann 
dst ein lustiger Bauchredner, und in einer heiteren, 
akrobatischen Parodie kugeln Berkey und Deen um- 
einander, Eine beachtliche telepathische Lefstüng 
geben Dorothee und Ingolf mit ihrem „lebenden 
Radio“; Low-Skaya erfreut durch Ihre kultiviert vor- 
getragenen Chansons und Liliane und Franzy sind 
ein Tänzerpaar von Klasse, deren Studie „Apachen- 
tanz” auch darstellerisch eine ausgezeichnete Lel- 
stung Jst, Die Kapelle Will Strieder umrahmt den 
Abend mit Ihren musikalischen Darbietungen. 

Benno Wittke 


Rundfunk am Sonnabend 
rogramm: 16.00: Bunter Nachmittag, 
f 'ritzsche spricht, 20.15: Rund um Operetten. 
30: Bunte Ki 22,30; Froher Ausklang mit dem 
„Deutschen Tanz, und Unterhallungsorchestet," De u tsch- 
andsender: 11.30: Über Land un , 17,10: Sip- 
al Musik und Arlen, 20,15: „Tristan und Isolde", 


Hier spricht die NSDAP. 


, Holonenhot. Sonnabend 19.30 Butzi fe 
Zelienavend Tar dle Zellen 1a (ioa deer Sr. 190 


2.-Sport vom Tage Die Hvishenrunde mrHandvall-Meistershan 


Am Sonntag geht der zweite Akt der Deutschen Kriege- 
Handballmeisterschaft der Männer In Szene. Die erste $ 
bung der 32 Bereichs- bzw. Gaumelster erfolgte am D. 
nun geht es darum, „letzten Acht" zu ermitteln, di 
6, Juni die 2. Zwischenfünde zu bestreiten haben, In Ha m- 
burg dart ang eat ohne welteres einen sicheren Sieg 
des Deutschen Meisters von 1041, SOOP, Hamburg über. den 
Kieler MTV. v, 1844 erwarten, ung ebenso glatt müßte sich 
auch in Stra 
BV. Waldhof, 
Betzen können. 
det LSV, Reinecke 
oberschleslächen Mi 
Un erwartet man 
en d LSV. Rahmel, Danzig. 
Wien in MUn- 
TV, Milbert: 
klinghausen könnte es eine 
zwischen dem Westialenmelster ut, 
Tura Gröpelingen 
sau zwischen der SO. 9 


me 
tombergs Meister TSV. Eülingen gegen den MISV, Schwein 
durt im Vorteil bleibe: se 


Die ersten Gaumelster bel den Frauen 


‚Nuch Im Prauen/Handball gewinnt man allmählich einen 
Überblick über die neuen Meister in don Gaon, In Franken 
holte sich der FC, Nürnberg abermals den Titel, und In 
Donaw-Alpenland sicherte sich, wie bel den Minier, die 
SüOP, Wien die Meisterschaft. Die weiteren bisher festge- 
stellten Meister sind: Ostpreußen; Asco Königsberg; Berlin 
Mark Brandenburg: Turngemeinde Berlin; Hamburg: Elms- 
bütteler TV.: Weser-Ems: Oldenburger TB,; Niederrhein: 
Stahlunion ‚Dlisseldorl;; München-Oberbayern: TO, München, 
Im Gau Wartheland steht die Entscheldung zwischen 
Post:SO, Litzmannstadt und DSC. Posen noch aus, 


Der VIR, Königsberg wurde ausgeschlossen 


Auf Orund eines Einspruches Ist der VIB, Königsberg 
von der weiteren Boteillgung un den Spielen um die Deutsche. 
Kriegs-Fußballmeisterschaft ` ausgeschlossen worden. Der 
Osipreußenmeister halte nämlich Im ersten Vorrundenirelfen 
gegen SO, Neulährwasser 1010, däs er 3:1 gewann, einen 
nicht Spieiberechtigten mitwirken lasson, wogegen der Mel- 
ster, von Danzig:Westpreuðen erfolgreich HEI Das 
Reichsfachamt Fußball hat nunmehr entschieden, daß das 
entsprechende Zwischenründensplel zur Meisterschaft am 
30. Mai in Danzig zwischen der 50, Neufahrwasser 
1919 und dem Suchsenmeister Dresdner SC. 
tragen wird, 


Es geht um dle Deutsche Jugendmelsterschaft 
Das Spiel unv die ‚Deutsche Jugendmelsterschaft Im Fuß- 
ball zwischen dem Gebletsmelsier Warlheland, Bann Let, 
und dem Gebletsmelster der Mark Brandenburg, Bann Yoter- 
bog-Luckenwalde, findet am Sonnabend um 16 Uhr auf dem 
Krusche-und-Ender-Platz in Pabianitz statt. Die Sport- 
freunde von Pablanitz werden sich diesen Kampf, au dem 


ie" MitjerJungen beteiligt sind, wohl nicht entgehen 
base, 


Union 97 — Reichsbahn-SG, splelen vormittags 


Das Spiel um den Tschammerpokal zwischen den belden 
Litzmannstädter Mannschaften von Union 97 und der 
Reichsbahn findet am Sonntag bestimmt um 10.30 Uhr im 

ndere Spiel 
in 


be- 


Posener Fußball-Gauklasse in Kalisch 


Nachdem die Rallscher Fußballfreunde am vergangenen 
Sonntag vergebilch auf ein gutes Fußballspiel gewartet hat- 
ten, werden sie nunmehr am kommenden Sonntag voll ent- 
schdigt. In der Zwischenrunde um den Tachämmer- 
Pokal begegnen sich um 14 Uhr im Jahnstadion die 

088.90, Posen, die in der Tabelle der Oauklasse hinter 
dem Dsc. Posen elnen puten Mitteiplatz Inne hat, und die 
Kalischer Sportgemeinschäft, Die Kallacher Mannschaft hat 
sich In den voraufgepangenen Kümplen so gut geschlagen, 
daß mit Interessantem und an Kampfmommenten reichen 
Spiel zu rechnen Ist, 


Prüfungsschwimmen der HJ. in Konstanz 


Mit dem Abschluß eines Reichsichrgangen der MNJ, Im 
Schwimmen im Hallenbad zu Konstanz war ein Öffentliches 
Prüfungsschwinmen Für HJ. „und DJ, verbunden, wobel fest- 
gestellt worden konni sich der Leislungsstand trotz 
Krieg erfroulicherweise gehalten hat, Am erfolgreichsten 
schnitt dabei das Gebiet Niederschlesien ab, das, die Summe 
der drei Erstplaclerten aus Jeder Übung zugrunde Le 
Insgesamt 15 Punkte verzeidnet, Mitteleibe, Hochland un 
Wien folgen mit je 6, Westmark mit 4. West Nord und 
Sachsen mit je 3, Westialen-Süd, Hessen-Nassau, W 
t nd und Thüringen mit Je 2, Niedersachsen, Düssel 
dorf und Bayreuth mit je elnem Punkt, 


Frühjahrslauf der Betriebe in Kallsch 
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Ein neuer Auftrag 
für Gaupropagandaleiter Maul 


Der Gauleiter hat für die Dauer der Abwe- 
Pre des Gauobmannes der Deutschen Ar- 

Itstront, Gauwaltung Wartheland, Pg. Dr. D e- 
HUchsweiler, den Gaupropagandaleiter, Pg, 

aul, mit der Wahrnehmung der Geschäfte 
Di Gauobmannes beauftragt, Im Rahmen einer 
lenstbesprechung am Mittwoch führte der 

leiter den Parteigenossen Maul in diesen 
oue Amt eln, 


Gauhauptstadt 


W, An die medizinische Fakultät berufen, 
Der Wissenschaftliche Assistent Dr, med, hab I, 
Friedrich Schwarz ist unter Zuweisung an die 
Medizinische Fakultät der Reichsuniversität 
Posen zum Dozenten für das Fach Physiologie 
ernannt worden, 

Ke, Jugendliche Päckchendiobe ins Straf- 
lager geschickt, Die Polenjungen Zenon Szaj- 
Owski und Tadeusz Antkowiak aus Posen, 

ide kaum 14 Jahre alt, wurden in einem 
'ostbetrieb beschäftigt. Sie benutzten die Ge- 
legenhelt, sich an Postpäckchen zu vergrelfen, 

enn auch der angerichtete Schaden gering 
War, so mußte doch angesichts der außerordent- 
lich starken diebischen Veranlagung polnischer 
Jugendlicher auf eine exemplarische Strafe er- 
t werden. Das Sondergericht in Posen 
Yerurteilte beide Missetäter zu drei Jahren 


‚FStraflager, 


Eine Stadt wird „feuerfeft” gemacht 


Neue Feuerwehr, neues Depot und neue Alarmanlagen für Kutno / Ein Stück Aufbau 


Auch die Feuerlöscheinrichtungen im be- 
freiten Osten bedurften durchweg einer gründ- 
lichen Erneuerung und Verbesserung nach 
deutschen, nach moderneren Gesichtspunkten. 
Zwar taten sich die Polen einst viel auf die 
Feuerwehrhäuser zugute, die da und dort auch 
auf dem flachen Lande entstanden waren. Doch 
diese wohl einzigen Gemeinschaftseinrich- 
tungen in den Orten aus der Zeit der Fremd- 
herrschaft, in denen meist recht veraltete Feuer- 
spritzen untergestellt waren, dienten mehr po- 
litischen, als praktischen Zwecken des Fouer- 
schutzes, Daher war auch die Ausrichtung der 
Wehren, nach deutschen Maßstäben gemessen, 
mehr als primitiv. Dies bezog sich nicht allein 
auf die Löschfahrzeuge und Gerätschaften, die 
Schlauchtrockenanlagen, sondern insbesondere 
auch auf die so wichtigen Alarmeinrichtungen, 
Es ertönte hier noch buchstäblich — bis in die 
größeren Mittelstädte hinein — das mittelalter- 
liche Feuerhorn. Neuzeitliche Sirenen und 
elektrische Alarmglocken fehlten fast völlig. 
Doch derlei Dinge sind gerade für einen schnel- 
len Einsatz wirksamer Löschhilfe so wichtig, 

Ja, es gab im ehemaligen Polen Ortschaften, 
die überhaupt nichts von Feuerschutz besaßen, 
wie beispielsweise die Gemeinde Zapolice (Kr, 
Lask), die sich einige Kilometer von Zdunska 
Wola entfernt befindet und sich einfach auf 
diese Nachbarstadt verließ, 

Auch in der bekannten Stadt Kutno gibt es 
im Feuerschutz vieles nachzuholen, wenn auch 


Auch Familien Katyner Toten vermißt 


Tiefe Niedergeschlagenheit bel den Polen von Radom / So handelten die „Freunde" 


Die ersten Nachrichten von den grauen- 
haften Leichenfunden bei Smolensk wären im 
Distrikt Radom bereits in der Bevölke- 
tüng verbreitet, bevor noch die Zeitungen 
diese Tatsache melden konnten, Einer gewis- 
Son Skepsis des ersten Augenblicks folgte 
bald die harte Gewissenheit, daß alle Fami« 
lien, die bisher noch eine Hoffnung auf ein 

iedersehen mit ihren gefangenen Angehörl- 
gen hatten, nunmehr alle Hoffnung aufgeben 
mußten. Die Teilnahme an dem Schicksals- 
schlag, der die einzelnen Familien betroffen 
hat, und das Verbrechen an polnischen Offi- 
zieren war so groß, daß von einem Volks- 
trauerzug der Polen gesprochen wurde, Eine 
gewisse Erschütterung ist allgemein. Die pol- 
nischen Zeitungen, die in diesen Tagen die 
Einzelheiten derLeichenfunde veröffentlichten, 
mußten ihre Auflage erhöhen, um der Nach- 
frage zu genügen, 

Unverzüglich werden in den Gesprächen 
Vergleiche gezogen, Es wurde ín diesem Zu- 
sammenhang folgendes geäußert: Polen und 
Deutschland wären Feinde und führten Krieg 


f miteinander. Die Deutschen machten Gefan- 


gene, von denen man aus Briefen weiß, daß 
sie leben, daß sie Pakete empfangen, die ihnen 


geschickt werden, und die In Einzelfällen so+ 
gar wegen guter Führung auf Urlaub gekom- 
men sind. Und die Bolschewisten nannten 
sich Freunde Polens, nahmen einen Tell des 
Landes in Besitz und haben die Offiziere des 
angeblich befreundeten Volkes gemordet. Das 
se! unfaßbar, zumal wenn man daran denkt, 
daß sie in der sowjetischen Propaganda ím- 
mer gehört haben, daß diese beiden slawi- 
schen Völker einen Feind und ein Schicksal 
hätten, Den gefangenen Offizieren wurde 1939 
gesagt, sie sollten ihren Wohnort, den Auf- 
enthalt Ihrer Familien und die Zahl ihrer Fa- 
milienmitglieder angeben. Diese Aufgaben 
sollten angeblich eine Erleichterung für eine 
beldige Freilassung der Offiziere sein, Aber 
die Offiziere wurden nicht freigelassen, viel- 
mehr die Unterlagen dazu benutzt, die Fami- 
lien der Offiziere im sowjetischen Gebiet fest- 
zunehmen und abzutransportieren. Uber das 
Schicksal der Familien der früheren. polni- 
schen Offiziere aus Ostpolen gibt man sich 
heute kaum noch irgendeiner Hoffnung hin, 
Man nimmt an, daß die Familien der polni- 
schen Offiziere das gleiche Schicksal erfuh- 
ren, wie die Offiziere bei Smolensk, 


Gloria, Ludendortfstraße 74/78. 


Fuerschutzeinrichtungen Alterer Art vorhanden 
waren. Es trifft sich nun gut, daß diese Kreis- 
stadt in ihrem neuen Bürgermeister, Ritter- 
kreuzträger Kilian, einen Mann an die führende 
Stelle erhielt, der gerade auf dem Gebiete des 
Feuerlöschwesens ein guter Kenner ist Kurz 
nach der Machtergreifung wurde er mit dem 
Posten des Provinzialfeuerwehrführers für 
Hessen-Nassau ehrenamtlich betraut, Ausge- 
hend von der großen Kameradschaft, die an 
erster Stelle eine schlagfertige Feuerwehr be- 
dingt — die nicht eine ständig in Bereitschaft 
liegende Berufswehr ist —, wurde eine Feuer- 
wehr nur aus Deutschen Ins Leben gerufen, Ge- 
wiß ist bekannt, daß gerade die deutschen 
Menschen in diesom Aufbaugebiet schon stark 
in die allgemeine Arbeit eingespannt sind, doch 
für den Feuerwehrdienst, der jeden einzelnen 
angeht, denn er schützt wertvoliste Volksver« 
mögen, dazu das eigene und das seiner Mit- 
bewohner, muß noch jeder einige Stunden 
„abreißen“! 

Es gelang dem Bürgermeister zudem, einen 
geeigneten Ausbilder und Sachbearbeiter 
die Wehr zu finden, der schon aus dem alten 
Reichsgebiet die nöligen Erfahrungen von einer 
großen Werkfeuerwehr mitbrachte, 

Nun schreitet also Kutno rüstig voran, eina 
wisklich feuerfeste Stadt zu sein, wofür bereits 
vier vorhandene Motorspritzen, darunter Groß- 
Löschfahrzeug, sorgen werden; welter eine 
immer besser in der Ausbildung werdende 
Mannschaft, Das im Werden befindliche Feuer- 
wehrhaus mag Sinnbild für eine schlagfertige 
Wehr sein. Darüber hinaus aber erhält Kutno 
eine moderne Alarmanlage mit den bekannten 
Feuermeldern auf der Straße, Die Wehr selbst 
wird dann noch einer sogenannten Wecker- 
linie angeschlossen, durch die also außer dem 
allgemeinen Alarm jeder einzelne Mann in 
seiner Wohnung ein Klingelzeichen hört, Da- 
durch kann bei Kleinbränden eine bestimmte 
Anzahl von Feuerwehrleuten ohne Großalarm 
herangeholt werden. Kn. 


Leslau 


m. Kreisleiter Delang jetzt auch für Leslau 
zuständig. Der Kreisleiter des Kreises Wald- 
rode, Oberbereichsleiter Delang, führt seit dem 
1, April 1943 auch den Kreis Leslau in Vertre- 
tung des zur Wehrmacht einberufenen Kreis- 
leiters des Kreises Leslau. 


Kutno 


Farbfotos erzählen aus fernen Landen, Zu 
180 fotografischen Buntbildern plaudert am 25. 
Mai im „Ostlandtheater" Theo Rockenfeller 
von seinen Fahrten zur Truppenbetreuung: er 
schildert Erlebnisse zwischen Eismeer ‚und 
Sahara, Wir erleben die nördlichste und die 
heißeste Stadt der Welt, die Mitternachtsonne, 
venezianische Gondeln und endlose Wüste. 
Ein alter Naturfreund und ausgekochter Foto. 
hase stellt uns alles in leuchtenden Farben vor, 


für 


Immer neue Schmeinemäftereten 


Auf Grund günstiger Erfahrungen konnte 
auch in unserem Gaugeblet eine stattliche Ane 
zahl Schweinemästereien eingerichtet werden, 
die ihre Futtermittel dem Ernährungshillswark, 
d. h. den von der HSV. gesammelten Küchen« 
abfällen, entnehmen. Den 13 ersten Mästerelen 
dieser Art sind nun weitere 5 in Posen, Schie- 
ratz, Gostingen und Opalenitz* gefolgt, und ns 
besteht die Planung, den Ausbau des EHW, 
iu diesem Jahre noch fortzusetzen. Obgleich 
wir im Wartheland dieses Gebiet erst in Ane 
griff genommen haben, wurden dennoch im 
vergangenen Jahr rund 26835 kg Schweine 
fleisch für die Volksernährung gewonnen, 
eine Menge also, die ausreicht, 76.000 Erwache 
sene eine Woche lang mit den Ihnen zu» 
stehenden Rationen zu versorgen, Für diesan 
Masterfolg wurden 21961 Zentner Küchenab- 
fälle verwendet, während weitere 6136 Zentner 
landwirtschaftlichen Schweinehaltern zuge» 
führt werden konnten, die ebenfalls zur Stel» 
gerung der Fleischproduktion beitrugen. G, 


Moosburg 


s, Es wird aufgeräumt. Bekanntlich haben 
die Polen in der kurzen Zeit Ihrer Selbständig- 
keit baulich wenig geleistet, Wirklich brauch, 
bar war in Moosburg-Stadt nur die Schule. 
‚Anders verhielt es sich mit dem Lehrerhaus, 
Die Jangen Jahre, in denen der Rohbau stand, 
haben Ihm so zugesetzt, daß er abgerissen wers 
den mußte, Das Feuerwehrhaus war ein ere 
bärmlicher Scheunenbau. Dieses Haus Ist heute 
gänzlich umgebaut und bildet eln schönes Ge- 
genstück zu dem alten deutschen Rathaus, 
Noch zwei große Privatbauten haben die Polen 
hier versucht, Einer davon ist’ eine große 
Mühle, deren Notwendigkeit bis jetzt nicht er- 
wiesen ist, da die alte Mühle, trotz des Stile 
legens der Windmühlen, die anfallenden Are 
beiten glatt bewältigt, Schließlich der letzte 
Rohbau aus polnischer Zeit: eine große Villen- 
anlage, bei deren Anblick man zweifeln mußte, 
ob überhaupt vorher ein Plan vorhanden war, 
Das Material dieses Rohbaues ist heute an 
Hunderten von Stellen wiederzufinden, und ist 
somit doch noch einer praktischen Verwene 
dung zugeführt worden, 


Pabianitz 


Wer hat den Vermißten gesehen? Seit dem 
23, 4. 1943 wird der Umsiedler Florian Kal- 
linger, geb, 26, 7, 1916 in Hildmann (Wolga. 
gebiet), zuletzt wohnhaft gewesen in Pablanita 
Warschauer Straße 35, vermißt, Er ist an dem 
genannten Tage letztmalig in Litzmannstadt qe- 
sehen worden. Personenbeschreibung: 1,63 m 
groß, schwächliche Gestalt, schwarzes Kopf- 
haar, glatt rasiert, vorstehende Backenknochen, 
eingefallene Wangen, schwache Pockennarben, 
graue Augen, gerade Nase, vollständiges Ges 
biS, unsicherer Gang, Der Vermiste ist stumm 
und macht den Eindruck eines geistig nicht 
vollwertigen Menschen. Zur Zeit des Ver 
NH war er bekleidet mit schwarzer 

ze, 


` THEATER 


Autdtische, ‚Bühnen, 
pater Moltkestraße. 
Sonnabend, 92. 5,, 19.90 Uhr. H- 
Fr, Verkauf Erstaufführung‘ 
~ Sonntag, 23, 5., 14 Uhr. 


-Miete 


Clivia“, 
Bye 


Meilung, Faust: L Teil. -20 Uhr, 


teler Verkauf. 
tag, 24. 5. um 1 
Ausverkauft, „Ei 


CAT -= 


Kammersptele, General-Litz 
Strabo 21, Sonnabend, 


Mon- 


30 Uhr, E 4. 


mann- 
GR 


10.30 Uhr, G-Miete, Freier Verkauf. 
„Einen Sommer lange, — Diens- 


25, D, 19,30 Uhr. KAF. 8. 


Aug- 


Verkauft, „Einen Sommer lang“, 
EE 


Reichsgautheater Posen 
Wochensplelplan vom 22, Mal 
bis zum 1, Juni 1949 


Oronos Hau 

artenyerkauf, „Die Fledermaus‘ 
lang 10 Uhr," Sonntag, 29. Ma 

Acılössene Vorstellung, kein Kari 
Du, Medea“, 

ac Kartenverkauf, 

Antang 19 Uhr. Mont 

Reto Montag ib, den 
uf, „Don Carlos”, 


enktäg, 25. Mal, Stammiete Dienstag B, 
e a Kartenverkauf, „Noch eli 


18,30 


und Kurt Schwabach m 
t Musik von 
Antang 10 Uhr. 
ontag, 31, Mai 
élu? Beat ad. 
Reise", Anfang 19 Uhr, Dienstag, 
Nönmlete Dienstag A, beschrä 
Merkout, nOlücklicha Reis 
f, 


der o 
‚Die schöne Mülleri 
Votvorkauf ab Si 


16 und 19.30 Uhr, 


êlor Karlonverkauf, „Die 
Anfang 19.30 Uhr, D 


V ir, 
Kartenvi 
19.3 


P 


Mu 1043, 


Sonnabend, 22, Mal, 


te 


g Uhr, 


trolon 
, An 
I, ge 
tenver- 


H 
Antang 18,10 Uhr, 


Uhr, 


der 
AO) 


Dremipte, 
Stammfels Montaj 
„Ollckliche 


A 
1, Juni, 
ji 
Anfang 


alor | 1517.80, 0. 20 Uhr, 


» | Worktagon ab 1: 


“ungarlsohen. Reltervolkes, 


Montag, at. freier Karfenverkauf, 
„Der, "Fälscher“" A 19,30 Uhr, 
Dienstag, 1, Juni, Geier Kartenverkauf, 
ine auf Naxos’, Anfang 19.30 Uhr, 


FILMTHEATER 


t 
Uta-Casino, Adolf-Hitlar-Straße 67. 
14.80, 17.15 und 20 Uhr. „Wen 
die Götter ` lieben“, * Ein 
Wien-Film in Erstaufführung mit 
Hans Holt, Winnie Markus, Trene 
v. Meyendorft, Paul Hörbiger. Keine 
telefon, Bestellungen. Achtung! Die 
Vorstellungen Hann pünktlich 
m, 


mit dem Hanptfi 

Ufa-Casino. Jugendvorstellungen, 
Sonntag, den 23.5. um 9,80 u, 12 Uhr 
„Rotkäppchen“ und großes Bol- 
rogramm. 

Capitol, Ziethenstraße 41. 15, 17.45 
und 20 Uhr, 2.Woche. Erstaufführung 
„Späte Liebe", "7" Tin Wien-Film 
mit Paula. Wessely, Attila Hörbiger. 
Neueste Wochenschau. Vorverkauf 
werktags 12, sonntags 11 Uhr, 
Europa, Schlageterstraße 94, 14.80, 
17.16 ir 20 Uhr Erstaufführung des 
großen Bavaria -Filma 


sus“ * mit ‘Werner Krauß, An-) 


At [nelles Reinhold, Mathias Wiomann, 


, Vorverkauf an 
Uhr, an Sonn- 


tagen ab 10,80 Uhr. 
fa-Rlalto, Moisterhausstraße 71. 
H 7. . 20 Uhr. „Gellebt: 


Herald Kreutzbei 


Dahlke, 

Uta-Rialto. Frühvorstellung, Sonn- 
tag, den 28.5, um 11 Uhr, „Horto- 
Jm, (Füszta-Melodie), $ 
Spiel-Kulturfilm aus der NEE 


nouesto Wochenschau, 

dolt- Dier - Straße 108, 
Palast, A SCH Ton Hm 
„Meline Frau ron" m 
Hans Söhnker, Elo Moyerhoter, 
Harald Paulsen u,a. Kartenvorkaut 


"H ab 14 Uhr. Sonntag ab 12.30 Uhr, 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108, 

Dae endvorsieilingen «Buntes 
mz, Jugendvorstollungen 

Allerlei“, Kartenverkaut Sonntag, 


Alt |d. 23. 6, ab 8 Uhr. 


ek 


"nischen Bestellungen. 
Corso, Schlageterstr. 65. inn: 


Adler, Busohlinie 123, 15, 17.80 und 


:|20 Uhr,. sonntags auch 18 Uhr, 


‚Ein Walzer mit Dir“** mit Lizzi 
Waldmütler, Albert _Matterstook, 
Gretho Welser u. a Kelno teleto- 


tel 


14.00, 17.80 und 20.30 Uhr 
Jenny 


Lärm um Nixi“, ** mit 


- [Jugo und Albert Matterstock. Ach- 


tung! Ab Montag Beginn der letzten 
‚Vorstellung um 20 Uhr, 


Mat, König-Heinrioh-Straße 40. 


15, 17.80 und 20 Uhr, sonntags auch 
18 Uhr, „Jenny und der Herr Im 
Frack“ **e A 


“|Muse, Breslauer Straße 179, 17.80 


Paracel- 
K R 


n |Babianico — Capitol. 14. 


Beginn: 15, 17 u. 19,30 Uhr, sonntags 
14.30, 17, 19.30 Uhr. „Die Stimme 
des Herzens“ **, Sonntags nur ge- 
‚schlossene Vorstellungen u, Karten- 
verkauf ab 13 Uhr. 


und 20 Ubr, sonntags auch 15 Uhr 
„Llebeskomddie“** mit Magda 
Schneider, Liss) Waldmüller, Jo- 
hannes Riemann, Teo Lingen u, a. 
CH ue 15 Uhr, sonntags 
GZ läuft der Film: „Du und 
ich“, 

17.15, 


Mimosa, Buschlinio 178, 16, 

10.30 Uhr, sonntags auch 18 Uhr 
2. Woche, „Heißes Blut“* mit Ma- 
rika Rökk, Paul Kemp, Hans Stüwe, 
Sonntags ‚Vorverkauf ab 10 Uhr, 


Palladium, Böhmische Linie 10, 
Beginn: 15,80, 17,30 und 20 Uhr, 
‚sonntags auch 11,90 Uhr. 2, Woche, 
„Die goldene Stadt“ ** (Farben- 
tonfilm) mit Kristino Söderbaum, 
Eugen Klöpfer. 

Roma, Heerstraße 84, Beginn: 15.90, 
17,30 und 19.90 Uhr, sonntags auch 
11.30 Uhr „Frühlingslutt“®®* mit 
Magda Schneider, Wolt Albach- 
Retty. 


Wochenschau-Theater (Turm) 
Meisterhausstr. 62, Täglich, stünd- 
lich von 10 bis 22 Uhr 1, Im Zoo, 
2. Wir singen und spielen fr 
Euch, 3. Europa-Mapazin 120, 
4.Sonderdienst 611, 5, Dle neueste 
Deutsche Wochenschau Nr. 66342 
0 Uhr 
tür Polon „Bunte Platte“ (Jugend- 
Kerala); 17,15 Uhr für Polon, 
20 Uhr für Deutsche „Vom Schiele- 
Dn verweht“* mit Sibylle 
Schmitz, Albrecht Schönhials, Rudolf 
Fornau. 
Zgierz, Lichtsplelhaus „Venus”, 
Boginn 17.80 und 20 Uhr sonntags 
auch 15 Uhr „Ob, diene Männer‘ 
Konstantynow — Lichtsplelhaus, 
Sonnabend um 17 und 19,90 Uhr, 
ab mioh Lieb" mit Marika Rökk, 


Zdunska Wola, Lichtsplelhaus. 
Boginn Werktags um 17 und 19.9 
Uhr, sonntags 14.80, 17 und 19.80 Uhr 


„Ihr erstes Rendezvous“, *** 


m e ann nenn 
VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Litzmannstadt, Melsterhausstraße 94, 
Feraruf 123-02. 
Vortragsdienst: Heute, Sonnabend, d. 29. 
Mal 1943, um 20 Uhr, im Kleinen Sai 
spricht der bekannte  Farbillinfachmant 
Theo, Rockenteller ber: „Farbioto-Wun- 
‚dor zwischen Eitmoor ui in, 
lustiger Erlebnisbericht vieler Fahrten 
zwischen der nördlichsten Stadt der Welt 
und dem heißesten Punkt der Wüste. 
Eintrittspreis 50 bat, mit Hörerkarte 

30 Rpt. 


Führungsdlenst: Am Sonntag, dem 23, Mal 
1943, 11 Uhr früh findet eine Führu 
durch don Litzmannstädter Tierpark statt 
mit dem Leiter des Naturkundemuseums 
Erast Köppen, Trolipunkt: Eingang zum 
Tierpark, Eintrittspreis 30 pu. 


DAF.-ANZEIGEN 


Sportamt 
NSO, „Kraft durch Freude, 
Jahrslauf der Betriebe findet für 
alle Betriebe bis zu 125 deutschen Gè- 
tolgschafismiteliedern am 23, Mal um 
10 Uhr {m Hitier-Jugend-Park unter der 
Mitwirkung des Musikkorps der Feldgen- 
larmerie-Ers,-Abt, statt, Die Umklelde- 
Dua befinden sich Je der Firma Jullus 
Kindermann, Flottwellstrae 29 (ewischen 
Aller Jopeni-Park. und Trledid.obler 
Straße), Antreten betrlobswelse 0,40 
ON, Im Pabrikhof, anschl, Abmarsch zum 
Nütler-Jugend-Park, Betriebe unter acht 
deutschen Oefolgschaftsmligliedern wer- 
den zu Sportarbeltsgemeinschalten zusam- 
mengelaft, Es kann also auch der klein- 
ste Betrieb teilnehmen, Dotriebe von 126 
deutschen N Al lledorn an 
aufwärts führen den Fröhjahrsiauf selbst 
als Interne Betrletaveranstatung, durch, 
Die Anmeldungen sind sofort belm Sport- 
amt „Kir“, ée ST 33, 
Ruf 178-08, einzureichen. 


ħi 
OFFENESTELLEN 
MM 


Wachmänner werden ab sofort gesucht. 
Meldungen unter A 1962 LZ, 
dat? Texiliunternebmen wird 
Buchhalter, bevorzugt Dilänzsicher, Ko 
sucht, Es kommt nur erste Kraft mit 
Ianglähriger Praxis und Referenzen in 
Frage. Bewerbungen unter A 1060 LZ. 
Ft. Stonotyplstin, mögl, vertr, mit tedi- 
nischen Ausdrücken, lür mon, 
abends gesucht, Angebote u. 9372 


fort, perlekte Stenotypistin, 
en unter A_1004 UD. 


Frau, dle 
D d gesucht, 
Angebote unter 190 ap 


Löwenstadt, Fimthenter. Am 22, 
5. um 14,17 w.20 Uhr „Abenteuer“ * 
Am 23, 6, um 14, 17 u. 20 Uhr „Viel 
‚Liirm um Nat" 


KONZERTE 


mert der Kriegsmarine In der 
II Montag, dem 24, und 
en 25, Mal spielt das Musik- 
korps einer Marine-Stabsabtellung mit 30 
Musikern, Beginn 10,30 Uhr, Der Ein- 
tritt dst el, 


Am Sonntag, dem 23, 5, 1943, lindet um 
18 Uhr im Städtischen Schützenpark Pa- 
bianitz ein großes Milltärkonzert, ausge- 
führt von einer Marinekapelle unter per- 
sönlicher Leitung eines Stabsmusikmel- 
sters statt, Zu dieser Konzertveranstal- 
tung wird die deutsche Bovölkerunj 
herzlichst eingeladen, Der Eintritt 


frei. Der Bürgermeister der Stadt Pa“ 
blanitz, gez, Diethelm. 


Deutschsprochendes ` Hau 
Uber für sofort oder 
Adolt-Hltier-Straße 

Deutsche Aufw 


den tgs- 
ter gesucht 
25, W. 33, 


'rau einmal wöchent- 
lich auf 2—3 Stunden abends gesucht, 
Angebote unter 9302 an LZ. 


STELLENGESUCHE 
Buchhalter aus der nemen 
943, Anke 


sucht Stellung zum 1, 6, 1 y 
bote unter 0360 an LZ. 


Kl 


Ossucht zum baldigen Antritt, evil, wel 
Bewerbun- | Kiel 


„u 
MIETGESUCHE 


Beamter, 55 Jahre, sucht möbliertes Zim- 
mer, das die Frau im Sommer 3 Monate 
mitbewohnen kann. Ang, u. 0362 an LZ. 
Zwei Zimmer und Küche oder ein Zimmer 
und Küche in Litzmannstadt oder Umge- 
bung gesucht, Angebote u. 0309 LZ. 
Ingenlour In leitender Stellung sucht, für 
sofort 1—2 freundliche möbllerte Zime 
mer, Angebote unter 9418 LZ. 

Biete Schlafstelte ruhiger, ehrlicher, al- 
leinstehender Frau, Näheres Hermann- 
Gdring-Straße 145, W, 3. 


Morr sucht solort gut möbliertes Zimmer, 
möglichst mit Bad. Ang. u. 0419 LZ, 


WOHNUNGSTAUSCH 
und 
ge zu 


er: 
Wohnung us, 


Ellantragen unter Du 


2-Zimmor-Wohnung mit Dequemlichkelten 
An der Stadtmitte pogen "Zeg Wols 
nung, auch Stadtmitte, zu tauschen ge- 
sucht, Angebote unter 9313 An LZ, 


Schön sonnige d-Z.-Wohn., m, allen Bo- 
quemlichkeiten in d, Ad,-Hiller-Str. gegen 
eine 8 bis 9-Z.-Wohn., möglichst Zen 
tralbelzung, zu tauschen gesucht, Ang. 
unter 9212 an LZ, 


Suche Einzelhaus, 6—7 Zimmer mit Qar- 
ten; biete schöne sonnige 5+Zimmer-Woh« 
nung mit Küche, Badezimmer usw. Zen- 
{rum und doch ruhige Lage, Angebote 
Da2l an LZ. 

— 


VERKAUFE 


— i A A a 
Junger Schäferhund, 1 Jahr en 

fen. Forling, Tuschin, Sackgasse 3. 
chautomat, 120,—, zu verkaufen 
Mater ätnte 70/R, 
Eschenschnlttmaterlai, dänischer Herkunft, 
20—70 mm rk, Warthegau, mög“ 
Host Litzmannstääter Bezirk, an Vors 
braucher abzugeben, nednatgbestäurung 
erforderlich. Angebote u, A 1969 an LZ. 


VERLOREN 


Storftasche sämtlichen 
n, ttelkarten, 


Schwarze mit 
ebensmii 


lè Nr, 325 721, Meldekarte des 
s und Geldbeutel der Geng, 
veva Zenkner, Alexanderholstr, 02/25, in 
Verlust_eraten, 


Haushaltsauswein der Paulina Mausik, 


Eichtelberger Str. 3/9, verloren, 
Schwarze Handtasche mit Inhalt: simt 
liche Lebensmiltel-, Kohlen, 5 Kleider- 
karten, 2 Haushaltsauswelse, 2 Rückwan- 
dereraiswelse und nndere wichtige Par 
iere verloren, Guter Finderlo) 
Hubeny, Bayreuther Straße 52a, 


Drel Auflagematratzen aus Lastkraft‘ 
am 20. 5. goren 20,30 Uhr ja 

nusen, Breslauer Straße, verloren. 

der wollen unter Litzmannstadt 117-42, 

An, 13, feramündlich Nachricht geben. 


Bürokrat sucht Stellung. Angebote un“ 
ter 9409 LZ. 


UNTERRICHT 


Wor erteilt Unterricht) In Mathematik u, 
[Chemie Schüler der V, Oberschulklasse. 
Aumeld.: Hawrys, Danziger Str. 23, W. 7; 


Wer erteilt Latein und Mathematik für 
6, Oberschulklässer Adalf-Hitler-Str, 36, 
Z. 37, Pension, von 14—17 Uhr, 


Aut dem Wene Kutno—Litzmannstadt 
Brieftasche mit Auswelsen usw. verlorene 
gegangen, Um Rückgabe bittet Marg, 
Eichhorn, Litzmannstadt, Schlagetersir, 
111/3, "Oeldinhalt kann als Finderlohn 
behalten werden, 

Ein Schäferhund, auf den Namen „Rex 
hörend, polizellich vorgebiidet, entiäufen, 
Wiederbringer erhält Belohnung. Hans 
Onnen, Litzmannstadt, Rodelgasse 15, 


noue Mr, A 


Städtische Bühnen 
Kammerspie 
SE EE, 


Spielplanänderung. 


Intolgs Erkrankung fällt am Mon- 
tag, dom 24 Mal d! 6 Vorstellung fa 
dio A-Miete in den Kammersplelen 
aus, Die Vorstellung wird nachgeholt. 
Karten bohalten ue Gültigkeit. 


Eröffnung 


6roßkonzert im Wiot 


Pächter: Michael Wacker 
Sonntag, 23. Mal 1945 
ausgetührt vom einer Kapello der 
Feldgendarmerie unt, Leitung eines 
Feldwebels, Beginn 1 Uhr, 
20 Uhr, Eintrittspreise: f 


Së 
igi 
Wehrmacht bis einschl, 
25 pi, kinder bis 


Straßenbahnlinie 18. bis Raben 
Koch-Straße, Bel schlechtem Wetter 


findet das Konzert nicht statt, 


KHASANA 


KOSMETISCHE 
WELTMARKEN 


Landmaschinen 


und deren 


Reserveteile 


LANDBEDARF 


Inh. PHILIPP WOLFF 


LITZMANNSTADT 
Adolf-Hitler-Straße 53 
Ruf 187-72 


WERKSTATT 


Moltkestraße 38/40, Rut 137-70 


Ella Jaeger AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Slühmann 


geb. 11. 1, 1883, gest, 19, 5.1943 
Die Bestattung aut dem Hauptfried- 
hof findet Sonnabend, den 22. 8, 
1943, 15 Uhr, von der Kapelle aus 
Salt, Dio Ange! 


Litzmannstadt, den 22, Mai 1043 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 
Elektromaterial 

letort Importeuren in größeren 
Partien, Bruno Vogel, Hamburg 1. 
Stempelabrik 

und Grawermnetalt Arnold Berg. 
Posen, Wilhelmatr. 16, 


'as-Parkett- Geblluder 

O. Bigotto Glas- und Gebikus 
nikungmmelsten, Moltkostraße 121/26, 
but 118-88, 


nn 
FAMILIENANZEIGEN 
Emmi Bayes, geb, Hornung, 


Ya Erich Baver zeigen 
hocherlreut die glückliche ‘Geburt 
ihres ersten Kindes, SIGRUN ING- 


RID, an, Litzmannatadt, Adoli-Hitler- 
Sira 


TEN 
Unsere 


( pharmazeutischen 
eilsalben 


E De \ 
(Körmerpflegemitel )) 


stehen 


geb, von 

Oeynhausen, und Felix Blü- 
mel zeigen die glückliche Geburt 
ihres Sohnes MICHAEL CORNELIUS 
an. Litzmannstadt, Pulvergasse 11/13, 
= Z, Landenfrauenklinik, Breslau, 
straße, 


cule um 17.30 Uhr In 


Immer und Kälber, Zur Hehe 
nen dürfen leiere 
et 


hähmefällen (z, B, Notschi 
werden, 
N. Eln und Verkauf von Förkein, Käufern und Schoten. 
Der Einkauf von Ferkeln und Läufern im Lebendgewicht bis zu 50 kg 
Hammeln und Lämmern ist für ‚alchtlandwirischaftliche Tiere 
halter und polnische Iandwirisciäftliche Tierhalter ohne Rückkich Auf den Ver 


mn | 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

Bestattungsanstalt Gebr, M. 

A, Krieger, 

vorm. K. G Fischer, Tätzmannstadt, 

‚König-Heinrioh-StraßoR9, Ruf 149-41 


el aller Art 
in großer Auswahl, Schlafzimmer, 
Spelse- und Wohnzimmer, Küchen, 


= 


12 
sowie von Schafen, 


im Dienste 


Holz- und Motallbeiten, Kinder: DIE 

der St-Matthäl-Kirche atattiın- |Bei Todeställen wenden Sie sioh) DI, Sr. ‚genehmigungspfilchtig. Die Oenelmlgung wird erteilt von dem tür|betten mit Matratzen, 1 

Biel" DE leren una, wie beraten dra a ET HE EE been mit, Main, che wil | derGesunderhaltung]| o, E 
bekannt: FRIEDRICH » WILHELM | Sie gern, alsche landwirtschaftliche Tierhalter kann die Belugnis von der Krelsbauernschati Fricke, Schlageterstraße 106, und Hautpflege 21 pp, 
ZE, SOPHIE Doerner Bü de A Beien, Se Tür ealo jenigen Kee 3 oró Volke Se 

d u Selbstversorger, die als Inhaber Jandwirtschai er Betriei zu dei tuppe, childer alle: ri 
& Ludendoritstraße 9._ | KIRCHLICHE NACHRICHTEN | Selbstversorger, Einkaufsgenehmigung nicht erforderlich. Die Erteilung EES At fr Luftschutz- ER 26. J 
Mal 1949 statt) S4-Teinltatis-Kirche, am Deutschland. | kaulsgenenmikung VrteEee) 


davon abhängig zu machen, 2 der Antrags- 
steiler den Nachweis der eigenen und ausreichenden Futtergrunälagg erhringi 

#3. Soll das Tier zum Zwocke der lausschlachtung eingestellt werden, so Ist 
die Einkaufsgenehmigung nur zu erteilen, wenn der Aniragssteller nuchwolst daŭ 
er in don beiden letzten Iausschlachtunksjahren für die entsprechende Anzahl, von 
Schweinen oder Schafen Inusschlächtungspenchmigungen erhalten hat Ausnahmen 
sind zullssig, wona die eigene und Susreli chende Rullorgrundlage gewährleistet isi 
Hinsichtlich der Futtergrundiage sind Ausnahmen In den Fällen möglich, In den 
derartige Ausnahmen nach den Bestimmungen über die Genehmigung von Haus- 
achlächlungen zulässig sind. (Dergarbeiter unter Tage, Arbeitersiedier usw). 

8 4. Der Verkauf von Ferkeln und Läufere sowie von Schalen, Hammeln 
pod Lämmern an nichllandwirtschaftliche Tierhalter. und polnische laudwirtschait 
liche Tierbalter ist verboten, solern nicht die in § 2 vorgesehene Genehmigung | 
vorgelegt wird. Dem Verkauf stehen gleich det Tausch sowie Jede sonstige 
Überlassung dieser Tiere kogen cino gewerbliche oder berufliche Oegenleistung 
(2 B. Dienste), 

Aaen? ‚Elakaufsgenehmigung und 20 4 
nährungsamt, Abt, A, zu beziehen) jst sowohl vom 
käufer oder deren Beauftragten "elgenhändl; 


findende Vermählung geben wir 
bekannt: HORST FRANK, z, Z. bei 
der Wehrmacht, ELLI DURING, Lits: 
mannstadt, Scharnhorststrade 41. _ 
CO Als Vermählte grüßen: Gelir. 

JULIUS STEINKE und Frau 
LYDIA geb, ` Kutsch, Kirchliche 
Trauung; St.-Johannls-Kirche 18.45 
Uhr. Litzmannstadt, 22. Mal 1043 

Unsere am 22. 5, 43 um 18 Uhr 

Ih det Johanniskirche stattlin- 
donde Trauung geben bekannt: Dis, 
GEORG MILDENBERGER, z. 2, Ur- 
Jaub, und ‚SONJA MILDENBERGER, 
gek, Fulde, ` Litzmannstadt — Kirn 


zweoke. Nuoewakt, Adolt-Hitler- 
Straße 80. 
„Batalaxa® 
Fußbodenpaste-Ersatz, 
farbloa filr Parkett, ‚rot für gestr, 
Fußboden, zu haben in Drogerien 
AH e E e ‚del der 
"a. J, Saring und H. Kahlert, Posen, 
Leo-Schla, tor Straße L Rut 0007 
BETEILIGUNGEN 
rie über Fabrikraum und Ekplatz 
(Zentrum); beteilige mich. auch mit Kar 
tal. Angebote unter 0938 an LZ, 


KAUFGESUCHE 


plate, Sig, Cantate 9 Frühgd,, P, v, Un- 
KermStemberg; 10.50 Hauptga. ah hl. 
Abendm,, P, Schedler; 14.30 Kindgd.; 16 
Taufgd,; 18 Abendgd., P, wudel Mi. 
10.30 Dibst,, P, Schedier. Altersheim- 
kapello, Schlageterstraße Sig. 10 
Losegd. Beinaus In Zubardz, Baullhrer- 
strale 3, Sig. O Kindad.; 10.30 Od. 
Sbd. 18 Bibelstunde, P. Welk, 
Panzorlägerstraße 30, Stk, 
„ P, von Ungert-Stornberg; 12 
Versammlung, Nousulzfelder 
Sig, 14 Kindergd, Do, 10,30 
Dibelst., udel. Bethaus In Stockhaf, 
Sig. 15 Kindernd, 
S1.-Johannla-Kirche (König-Heinrich-Str, 
00). Ste. Cantate 8: Frühgd., P, Taube; 
10 Hauptgd, m. hi. Abenda, P, Dober- 


Formularo sind beim Br- 
Ñutor als auch vom Ver- 
zu unterschreiben, Die. Einkauls- 


Bake, Verblelbt beim Verkäufer, während die kinkautsbestätigung vom Poin. orietan 
BUG... Te A a a R a a: O Aare beet, eines Monats an das zuständige Erihrungsamt, Abt, A, surd: | pori oa a T Soh. 
OD graten de Tautea. Pe an di au Mo 2 tben it Ai dr Einkaufsgenehmigung nicht ausgenutzt, 60 Ist Field- angebote unter Lz. f V d Mao 
LER, 2,2, bei der Wehr: |Dl, GI jemeindernal), P.| falls zurückzugeben, e ELE T lm mn d 
Rue AGARETE ELFRIEDE ZH- (bobstntein; 19:50 gien stin. 66. Soweit nichtiangwltischattiche Tierhalter Ferkel. und Luer sowie Zur, Si. Daierweilsnapparst || Frei und flott nach der Na mit ale 
AR, Menace, Hermann. |P. Dodessiein, Mt. 18 Vofbr. d. Cut (oe, Jamme) und Llmmer bereits vor dem Iakralttırten Aldus Ain, une mana, "Frelhaus (zaunka Wale Anh tur, erfordert Anpassung | kündig\ 
ise ët, 9, W. 21, den 22. Mell fut P, Taube; 19 Dibelst, (er. O8] nostellt haben, sind ale. varpine, Des DC, Zum zuständigen ett. DE, Jeiae, Gamm gail, va Ge s stehant 
llung-Ste, 9, W. 21, den 22. Ston, E Taube. Do, 16 Cour) Tungsamt, Abt; A (Kroisbaueruschafi) anzuzeigen, Ale die Tiere naoin Hirn ein des Sties an die Hand des 
209.  . zu And. P. Doberstein, Sbd, 19 Gebetsgm,,|Bositz sind. Die Meldepflicht erstreckt aich awe vor dem Inkrafttreten deser) Fahrrad Für 10Jähr, Mädchen zu Kaufen Ich fi ternatic 
hro am heutigen Tage in Gers-|P, Doberstein, Karlihof. Ste. Canlaıe Anordnung elageheilien Schweine oder Schafe ohne Rücksicht aut den Verwen. Saen seren, HerrenSportanzug e, ta || Künstlers. Solche: Aufga« Ruhdfu 
dort, Bez. Chemnitz, stattlin- |9.90 Kindgd,, P, Ettinger; 10.30 Hauptgd. dunpurweck (Nausschlächtung, Wiederverkauf, Mllchgewihnung usw). Diejenigen schen gesucht. Kindermann, wu? b ` Präsidh 
a Bet eben bekannt: |P, Rttinger, Sbd, 10 Wocheüschiudand,, | landwirischafillthen Selbatyetsorger, lenis’ Inhaber KE, E, A8 Arade 151, Fernrut 224.40, en meisten CASTELL a 
anca Vermablung pg CH ` P. Eitinger, Grelsenhelm, Di, u. Fig. 8.30| zur Oruppe D zählen, sind von der Meldunflicht Kiel ler, gut erhalten, zu kaufen Besucht, et minterr 
ALIRED SCHUSTER; Giele deri ireo Molonai D Arets rt Aarten, dirien durch die Brurungshmter, Abt, D, vom Angebote unter asuy zu Kal 18 Härten, iterna 
Luliwalle, und Frau LUCI, geb. tihäl-Kirene, Adolt-Hitier:Str, 283, | Inkfälttteten dieser Anordnung ab nur dann gegeben werden, wenn dje im 9 2Drehschelben, 2 Dis 4 Ee "statt Is d 
Greller (Grzelak). Litzmannstadt, ice eu 283. | vorgoschene GE eg tee erteilen Eh, keier FH ‚Die feinen Stifte von Kik 
den 22. 5, 1943. Meara ne D EE emh g 0 angezeigt warden ht 600 mm Spur, solort zu mieten oder at AW FABER castae | Poren 
Für dle uns so zahlreich erwlenenen |n); Abendm., P, E. Breyvogel; 15.30 Tau iii, Einkauf von Schlachtschwelnen. kaufen gosucht, Bauunternehmung Prans ängege 
Än der anal von, Betweinen über 50, ka Lebenägewicht gelten gel BET, E dolts 
Aulmerksamkelten, Glückwünsche |fen, P. B. Breyvogei, Mbtthälsast. Mo, , Litzmannstadt, Adolt-tilier-Str. wegung 
15 Christi. 1. Mischen, P. E Breyvogei; | Yorschriften des nachstehenden A 25 der Anordnung Nez dëng Hauptverolnigung | 102a, Fernput 140-00. und a0 a 
ünd Blumenspenden anläßlich un- 16 Bä: k Knaben. P A LO Fig] der deutschen Viehwirischaft betr. Schlachtviehmarktordnung für das Jahr ma? le lommenbackh, m pliziert 
Eege nee TR d 20,0), Der Einkauf von Schweinen“ über 20 ke ee | gorig" mennkäkher Biräueng,. ‚durch 
peim atola prau Taen eSP, E, Breyyogel: 20 Helterst, P. E Brey. MS GES dar Kauler: NEE EE fes [kauren gesucht, ` VébecKHD tium g 
geb, Hemiler, Litzmannstadt, 1m] vogej, Gaoaiptetation, Amrumsts, 20. Stg, | oder b) Im Berita einer BE Einkaufsgenehmlgung der Tür den Käufer| Keinpen, Wartheland, Feruruf Kempen 108 len dii 
Mal 1043. „030 Die Pe A LOMer 11.36 Kindgd, | zuständigen. Gesi Jh, Dan Verkäufer ist verpflichtet, sich vor dcm] Sucha dringend zu kaufen guf erhalt, Ahle v 
Far, ‚die uns anläßlich unserer |P: A Lötier. Me. 19 Mie, P A LON: | Verkauf Sdan Mënsch, Alnkattsgenehmlgung, vorlegen zu inssen, und| Plano-Akkordeon, 24 bis 48. Bisse, Amas: 
Vermählung dargebrachten Glück- ation, Straßburger Linie 187. | hat diese beim Verkauf su unterschreiben, (2) Als Futter- und Nützschweine|bote unter 0404 LZ. Statute 
wünsche und Aufmerksamkelten P, Vi SE Su, pur, Schweine mit einem Lebendgewicht bis 50 kg ver- und gkauft| Fabrik sucht dringend Händwagen, An: zentrun 
D ~ Kapelle, | we E 
RER Oe B, Läit. dh aa mnene At, alle Sahweine mit einem Aüheren Lobon: Rinde mann E 220,2. Mit 
und! Prau Olga, geb. Koel St.-Michaolle-Kirche, et, Sig.| gewicht als 50 kg anzusehen, Ausgenommen davon sind nur solche Schweine, die var, kaufen gesucht. Ange: glerung 
Für die anläßlich unserer Vermah- | cantate 10 0ds ae En KS] ale Zuchtschweine gelten.. Zudi Ee, Sinne dieser Vorschriften sind wu) ais unter 9334 an LZ. 


Jung 'erwiesenen Aufmerksamkelten 


Eber und Sauen, die in elnem Herdbuch eingetragen sind, oder die nachweislich Eintamboriger Rolder, mil oder ohne stre 
Gergotiesdienst, Ausgennamragonen Dein oe, stammen und als soldie gekennzeichnet sind. |Staubabsaugung au Kaufen geuscnt Jule urch 
Ten herzlichen Danks TelaW. dE ec, Mier, Erzhausen, ana. 17| Aal, EE ternet Sauen, die nachweislich gedeckt oder sichtbar tragend, sind. | teres Rut A1053. t dalir 
zen herzlichen Denk: Feldw. Kur {|neichte, Sig, 8 Beichte; 10 Kontirmatlon| 5 10.. Die Einkautsgenchmigung oder der ARA ht sowohl vom, Käufer) Zwei. uad Dreikrempalsats Tür EÑ ir 
Taddioken und Frau Alice ‚|der Kinder aus Tuschin: 11,30 Kindergd, | wie and Ai 8 ‚oder deren Beauftragten eigenhändig zu unterschreiben. |, auch‘ schmale Maschinen m praktisı 
geb, Salin. Alexanderhof, den 21. 5,|P. Winger. Kalino: 10.30 Od; 14 Kin-| Dien Kilt auch für den, Einkauf von Schwolnen über 50 kg Lebendgewicht, auf det ma, Ang. u. 9357 am LZ Interna 
1943. dergd, Wé Erzhausen: Mi. 10 Bibst,| Zucht” und Nutzviehmärkten. soweit es Bidi nit um Zoo Sn a i en ` isı kla 
Ev. Gomeindo zu Pablanltz, Stg, Can-| dieser Bestimmungen handelt, aenen Kutachwagan mit Verdeck, mög: la 
tate 10 Kontirmationsteier d. Umsiedier|, „8 A. Safotu zum Handel mit Vieh zugelassene Betriebe den Verkadt von Aoro amiberoltung, Angebote’ unter Der En 
Nach langem, schwerem Lelden Glaus Rubiand, P. Müller: 14—15 Tauten: Sea eeenyenen  Jedigjica VE, Oe, Weder dle Vorlage Ee, At nalo eı 
5 ell, i , Do. 19,13] Schlachischeines noch eine aulsgenehmigung der Kreisbauerns nol V w Hund zu kaul IS i 
dieer "STi 1043 unser B10 Evangelis., Pred, hu, Do, 19,18 gaeren bleibt die Vorlagepflicht der Einkaufsgonehmigung durch die Käufer] Pernru! aaor. SU Zusam 
Karl Alfons Leun Christi. Oomelnschaft (Landeskirchliche), | tehen, | cut erhaltenes Sëcher. kompl, mit = 
Obersturmmann d. A.-Reitersturms Ui, Otto. Pastor, Litzmannstadt, | cn Yern nicht kon maufsgen Genehufkung: GE gen GE ln gesucht, Angeboie un- Aue 
und Fielscharmelster Frisarieh-baRlar-Str, E Sig, 9 Bibeln] Mährungsamt Abt. 'B oder Karfenauspabsaikile nicht erteilt werden ? R abgele 
Im Alter yon 06 Tann, „Bi Bes MI Frunsiberii. Yo. o Sie, 13 "Rraapei 9 19, Der Einkauf yon ` wl, durch Almndwirischaftiche Tierhalter A Ka 
T ti s? d d A er Einkauf von Nutzkühen du H ag 
WER, ag WEN, WE, BECH et Benchmigunesptlchig. E EE ne Tor au uk gr erhalte den nen nen Damenring gegen run: ie 
1043; um 10.30 Uhr von der Leichen: ID, euer, „Kurlandii. & ordne | fr Kreisbäuernschaft, "Diejenigen nichflandwirtschaftlichen Selbstversorger. die Gab: and Stühle, Üsistraðe erte 
halle des Hauptiriedholes aus statt, BE AE Seen A SCT Inhaber landwirtschaftlicher Betriche ut Obae 0 zählen, sind von der| 20/20. soll di 
in Hafer See E Daun a leg Han |Genehmigungspiiht zum  Elnkant yon Rtzkühen Pell A0 zugelassene | Radio Dit, 5 Röhren, wegen Akkor aus de 
mer: stadt-Süg, Donaustr. 45. Stgo Gebeisst.;| KH HEET dcon, 80-120 Bässe, zu tauschen ge. r, i 
Die Hinte, 10 od: 18 Evangelis. Mo. 16 Frauen. NV. Ablloteruny von Schiachtachwolnen, sucht. _ Fernruf 128-06, daß di, 
Au wir, aaen, Magalie, | en aa aaan Selbstversorger der| Tausche. Wien. Som keken RIGT: Stadtsparkasse ung z 
den unseres langjährigen Gefolg- 14.30. Bibelst. Alexan:| Oruppen A, B und C haben, im Wirtschaftsjahr 1943/44 (1, Ds 1045 Io A 10a derschrank, Küchenbütett, Rut 10-0907. urzer 
schaftsmitgliede: > d eine anpemessene, der Größe und Struktur ihres Weider entaprechende Ausl Bjarg 2 goldene Ti Litzmannstadt 
Die Fielschärmelnterlanung. Är Belg schlachtreifen" Schweinen“ zur E Verwertung abzulietem. In Zwel-|eictenes NËT, EE sich re 
d I eelas 7. ite entscheidet die Kreisbauernschatt ob elne angemessene Ablieferung Kücheukredenz ber 9 land u 
vorliegt, hi € 
BAR. Sülbatvernolger der Gruppen A, B und C, auch wenn ale nicht Inhaber|% Ae st Be: 
Maag azem schwerem Leiden ver- Ülzudendoriistr, 50, ap, 10 Kindered.; 18] eines. landwirtsehnnilchen” Baironas Ding pa C Hausschlachtungsjahr 1943/44 e, Toppiche, Von ZE. u die 
schled am 18, 5. um 16.25 Uhr Al treäiet, Pir, Kauiz, Di. 20 Abondgd, Pa. | mindestens die ‚gleiche Menge achlachtreiter Schweine zur NEN zu bringan, nn-Oöring:Strade a. w, 2 + Her außen 
meins liebe Gattin und unsere gute Mani, dënnen, 6, Stx. O Kindergd.:| wie Ihnen zu Hausschlachiungsrwocken zusteht. Bevor dieser Nachweis durch, Vor: Kä hat Kohlenklau e schon’ Lage abge Kommi 
Mutti, Tochter, Schwester, E ENEE pichi erbracht at, Say! eine ebe KE schen, Aberdie_erlahrene Mattergi Kann 
, V ' en Wimep, Hormann-odring- nicht erteilt werden, Reicht die vorhandene Puftergrundiage nur Tür WE d 
wertochter und Schwägerin Sa, M K VT, Zu il Schlachischwelnes aus, zg Ist die Mäfte des zu schlachtenden Schweines Hu gie unter f ala s e Liebling „Kufeke", denn die 
Sig, (Schwestèrntesi) 9 Mori Abzulletern, mantel, braun, Schifferkin: | be | 
Melanie Natalie Gaul A uno Goamenlarnten) r Vi. Schlußbestimmungen. vier, 24 Bisse, Anzug, alles Kt oki. an eg Et ect 
ET Ev.-Juth, Freikirche in Litzmannstadt,| 6. 16. Nichtlandw Ch, Fr Teppich "3X4, "Angedote | us auffahacht zu werden. Da mu 
D am 30.8, 1012 mag: Ia rg Oem Danzer ir. am Hr EE Zoe Se ‚Kohlenklauerfolälos das Feldräume 
H beer: Ü|(Kantate) 10 og. P, H, Schlender, MI.| sch ein H erhaltenen Kinderwa- d 
ENEE 1 Theis, P. Malschner, Ecg, slimmungen, ber die D ëm cin Samentahra BEE). AR Küche, Hamburg: Bergedorf D 
1943, um 17 Uhr, von der Leichen | Kreleider-Sir. 00. Sig. 10 0d, Do. 16 I: opp 
d Kail? 19 Pibeist,, P. Mütler, Dral- | nun Biete Korkichuho, Or. 38; 
halle des Hauptiriedhotes, Sulzlol- Ven er d, a [Tun ET Kätage woenen Man et ge 
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